
Iyommerollen i- 
pallene Jeite 160 ö.K, äuswärts 2000ö.le. Die Rekla⸗ 

jelle 6000, aurwärts 7000-. Arbel 
und Wohmungsanzelgen nach beſondtrem 

im Da 'olniſchen Konflikt. 
Der Völkerbunbrat hat am 

Danzig⸗nolsiſchen Konflikt eutſchi 
niſchen Beſchwerden wurden zurü 
bem Berſai 1Er 8 Polen fiehe ü bere 
em Verſailler Vertrag ſtehend bezeichnete, iſt na der Entſcheidung des Völkerbundrales ie: Mecht beltehende Ausführung des Verſailler Ver 

Der Völkerbundrat hält es nicht ſitr notwendig, 
eine Neuregelung der Befnugniſſe des Völkerbund⸗ 
kommiſſars, wie es Polen angeſtrebt.-hatte, zu 
Selfen. Die Vertreter Danzias und Moleus gre 
klärten ſich mit der Entſcheidung des Völkerbundes 
einverſtanden. ‚ 

In der Völkerbundratsſitzung am Sonnabend er⸗ 
ſtattete der Spanier Quinones de Leon in öffentlicher 
Sitzung Bericht und unterbreitete dem Rat dann 
mehrere Vorſchläge, die einſtimmig angenommen wur⸗ 
den. Darin ſetzt ſich der Rat über die poln iſchen 
orderungen nach Reviſion der geſamten Bezie⸗ 

hungen zwiſchen Danzig und Polen in einen grund⸗ 
fätzliche rklärung hinweg, in der er ſeſtſtellt, 
daß er entſchloſſen ſei, die Rechte Polens der Freien 
Stadt Danzig gegenüber aus dem Vertrag zu waͤhren, 
wobei jedoch die Satzungen der: Freteni Stadt 
Danzigunangetaſtet bleiben müßten. Dau⸗ 
zigs Intereſſen ſeien eng an Polen gehunden. Die 
Rechte Polens und die Intereffen Danzias müßten 
daher durch gegenſeitige Verſtändigung geſichert wer⸗ 
den. Was die Löſung der gegenwärtigen Streitfälle 
zwiſchen beiden Regierungen betrifft, ſo ſeien ſie dem 
Völkerbundaͤkommiſſar in Danzig zu über⸗ 
weiſen. Der Bölkerbund ſei bereit, die Mitarbeit der 
Beamten des Völkerbundsſekretariats zur Beileguns 
der Streitigkeiten zur Verfügung zu ſtellen; ſalls der 
Völkerbundskommiſſar es wünſche, könnten die Ver⸗ 
handlungen zwiſchen beiden Parteien auch in Gen 
itattfinden. Auf jeden Fall dürfe aber den Entſchei⸗ 
dungen durch keinerlei direktes Vorgethen 
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eines der betreffenden Beteiligten vorgegriffen werden. 
Ueber die wichtige Frage der Rechtsgültigkeit der 

Danödig⸗polniſchen Konvention, die Volen 
gals dem Verſailler Vertrag entgegenſtehend bekämpfte, 
fällte der Rat einen der Danziger Auffaſſung gerecht 
werdenden Spruch. Danach bildet die Konvention die 
völlig rechtliche Grundlage für die Beziehun⸗ 
gen zwiſchen Polen und Danzig. Im Falle des Zwei⸗ 
fels über irgendeine Klauſel der Konvention könne 
man jedoch auf Artikel 104 des Verſailler Vertrages 
zurilckgreifen, anf Grund deſſen die Konvention abge⸗ 
ſchloſſen wurde. 

Zu der von Polen beſtrittenen Zuſtändig⸗ 
keit des Bölkerbundskommiſſars in Dan⸗ 
zig erklärt der Bericht ein abſchließendes Urtieil für 
unnötig, da der Völkerbundskommiſſar grundſfätzlich 
ſelbſt barüber zu entſcheiden habe. ob er bei einem 
Streitfalle zwiſchen Polen⸗ und Danzig zuſtändig fei. 
Uebrigens ſei es in der Praxis leicht, den Anſchein 
einer Einmiſchung in innere Angelegenheiten, für die 
die Gerichte beider Skanten zuſtändig ſind, zu vermei⸗ 
den. Falls bei irgendeiner Gelegenheit eine oder dir 
andere Partei die Zuſtändigkeit des Völkerbundskum⸗ 
miſſurs beſtreiten, könnte ſie bekanntlich ſtets an den 
Rat appellieren. Der Rat ſpricht die Hoffnung aus⸗ 
dats die lebten Schvierinkctten vöͤrübergehender Natnt 
geweſen ſeien, und daß das vom Völkerbundskommij⸗ 
jar bisher gehandhabte Verfahren gemeinſamer Kon⸗ 
jerenzen mit Vertretern beider Regierungen ſich auch 
in Zukunft glatt erledigen werde. 

Im Anſchluß an den Vericht von Quinones de Leou 
erklärte der polniicke Vertreter Plucinski, daß er 
Sen Bericht annehme und daß die polniſche Regie⸗ 
rung die vegebenen Richtlinien befolgen werde. 

Präſident Sahm gab namens der Regierung der 
Kreien Stadt folgende Erklärung mab: 

Die Freie Stadt Danzig wird gern bereit ſein, dem 
Borſchlasa des Berichterſtalters in vollem Umfange gerecht 
in werden und unter Wahrung ihrer eigenen btigten 
Untereſſen die vertraalichen Rechte der Nepublik Polen in 
voliem Emfange i& realifieren. Ich boſfe, daß dieſer vän 
kpyhem unparteliſchen Geiſt getragene Beſchluß des Nates 
den Beginn einer nenen frieblichen Aera in den Besiebun⸗ 
gen zwiſchen der Freien Stadt Danzig und ber Nepnblif 
Kolen bedentet. Es wird dadurch wieder anigenostrten 
die Eutwialuns. die in den Jabren 192t und 1922 fo ver⸗ 
keißnnasvoull in ſe ſch'nen Erfola begonnen hatie. 3 kann dieſe Erktäruna um ſo leichter abgeben, als Durch den 
Befchlu des Rotes bic rechtliche Auffaffung meiner Re⸗ 
girrung durchans beſtätigt iſt und die vertraglichen Grund⸗ 
lanen der Beziebungen beider Staalen eine ernenle Be⸗ 
Früftianng geinnden baben. 

Von den übrigen Streitfregen zwiſchen Douzig und 
Prien wurde nur noch die der Finenzen ded Hafenausſchuſſes in der Ratsſitzung erledigt 
derart, daß die bisberige Renekung beibebalten bleibt, 
wonad) Danzig und Wolen je die Hälfte der Unkoſten 
betrriten. Die anderen Fragen ſollen die Auguſt⸗ 
ragung des Rates beſchärtigen. Jufolge der eingr⸗ 

ü unung beſchloſſen jedoch die Danziger 
ichen Nertroter, jekt bereits in Genf di⸗ Lerbans — — ättgen „n ersfnen. 
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Mit Spruch des Bölkerbundrates kann Danziß durchaus zufrieden ſein, da durch ibn die weitergehen⸗ 

den ſüaß Daß i Polents auf Danzig abgewi fen wor⸗ 
den ſind. Da bedeutet nichi, daß Danzig über Poken ürtumphieren mill und kaun. Wir haben uns jederzeit 
ür eine Verſtänbigung mit Polen eingeſetzt und wenn 
plen nach der che Weld ren der höchſten Inſtan 

beute die politiſche Welt kennt, den eg der Verſtän⸗ digung mit Danzig beſchreiten will, [o wird die über⸗ große zahl ber Danziger Gevölkerung 
felben We ſchreiten. Die Preſſé der in Polen re⸗ gierenden Nationaldemokraten glaubt allerbings noch 
immer nur im Jargon der Schlachtſchitzen ſchreiden zuu 
können und ſo muß die „Rzeczopospolita“ aus 
Geufer Entſcheidung einen Exfolg ſih— Lieblings 
Pluczinski mächen und überſchreibt die Geufer Enꝛ⸗ 
ſcheidung „der polniſche Sieg in der Danziger AMein 
Dieſes polniſche Nationaliſtenblatt hat anſcheinend⸗kein 
Gefühl dafür, wie ſehr es ſich mit ſolcher Tatarin⸗Poſe 
ächerlich macht. Die porniſche Oppoſittonspreſſe be⸗ 

nutzt die Genfer Entſcheidung wieder zu 
Aurſſen egen dis Rechtsparteien, deren diplomatiſche 
Infähigkeit der Ausgang von Geuf zugeſchrieben wird. 
So ſpricht der „Kurjer Poranny“ volti einer „polniſchen 
Niederlage in Geuf“ und der „Kurjer Pol⸗ ki über⸗ 
ſchreibt ſeinen Genfer Bericht „Die Niederlage des 
Herrn Seyda in Genſ“. Solche Danziger Einſtellung 
der polniſchen Rechts⸗ und Linksparkeien bildet 'aller⸗ 
dings noch immer eine ſchwere Bedrohung für die im 
heiderfeitigen Intereſſe ſo notwendige Verſtändigung 
öwiſchen Danzig und Polen⸗ ů 

  

   
   

    

  

   

   

Franzöſiſch⸗belgiſche Vorſtellungen 
bei der Reichsregierung. 

Amtlich wird mitgeteilt: Nach Abſchluß der Unter⸗ 
redung mit dem apoſtioliſchen Runtins über die 
Sabotageakte haben Freitag abend der bel'gi⸗ 
iche Geſandte und nach ihm der franzöſiſche 
Botſchafter im Ausmärtigen Amt den PVorſall arrf 
der Rheinbrücke bei Duishurg mündli ür: Sprache 

gebracht. Beide Miſſionscheßs haben als Auffafſung 
ihrer Regierungen dargelegt, daß ſich die Reichsregie⸗ 
rung durch ihre Verordnungen für den paßiven Wider⸗ 
ſtand und durch Beileidstelegramme auch für die aktt⸗ 
viſtiſchen Erſcheinungen des Widerſtandes verantwort⸗ 
lich gemacht haben. Aus dieſem Grunde müßten die 
belgiſche und die franzöſiſche Regierung fordern, daß 
die Reichsregierung das Attentat auf der Duisburger 
Brücke mißbillige und alles unternehme, um die Täter 
zuermitteln und zur Verantwortung zu ziehen. Zum 
Beweis für die Beteiligung von Deutſchen hat der ber⸗ 
giſche Gejandte mitgeteilt, daß auf der Rheinbrücke 
Bruchſtücke einer Exploſivvbombe gefunden worden 
ſeien. 

Der Reichsminiſter des Anuswärtigen 
hat den beiden Vertretern in folgendem Sinne geant⸗ 
wortet: Der Vorfall bei Duisburg ſei der deulſchen 
Regierung bisger nur aus Zeitungsmeldungen de⸗ 
kannt. Ißbre Verſuche, ſich ein klares Bild davon zu 

verichaffen, ſeien geſchcitert, was nicht zu verwundern 
jei, da die deutſchen Lokalbehörden keinerlei Möglich⸗ 
keit hatten, den Sachverhalt an Ort und Stelle nachzu⸗ 
prüfen. Aber ſelbſt wenn an dem Vorſalle Deuiſche 
beteiligt geweſen ſein ſollten, könne nicht zugegeben 
werden, daß die deutſche Regierung irgendeine Ver⸗ 
antwortung dafür trage und in irgendeiner Weiſe zu 
derartigen Akten ermutigt habe. Die von der deutſchen 
Regierung nach Beginn der Ruhraktion erlaſſenen 
Vexordnungen ſeien nicht die Urfache, ſondern die 
Folgen des ſvontan aus der Seele der Bevölkerund 
emporgewachſenen Widerſtandes. Die Beileidstele⸗ 
gramme im Falle Schlageters ſeien eine durchaus na⸗ 
kürlich und ſelbſtverſtändliche Kundgebung. nachdem 
ein deutſcher Mann von fremden Kriegsgerichten auf 
deutſchem Boden für eine waͤhrlich nicht aus ehrloſen 
Motiven begangene Haudlung widerrechtlich verur⸗ 
teilt und hingerichtet worden ſei. Man dürfe nicht ver⸗ 
geſſen, daß, bevor irgendeinem Belgier oder einem 
Franzoſen im beſetzten Gebiet auch nur ein Haar ge⸗ 
krümmt worden „ſei, bereits mehr als 21 Deutiche 
ſchuldlos ihr Käßt Leinter den Kugeln der Beſatzungs⸗ 
fruppen eingebüßtEätten. ů ů — 

Ein Gewaltakt, wie er nach der,belgiſchen und fran⸗ 
zöſiſchen ——— auf der Duisurger Brücke be⸗ 

ungen werden jei, Hege nicht in der Abſicht und in der 
'olitik der deutſchen vockernnes, die nichts unterlaßßſe, 

um die gepeinigte Bevölkerung zum beſonnenen Ver⸗ 
barren auf der Linie des paſſiven Widerſtandes zu be⸗ 
wegen. Die A „datz man am Ort der Tat Trüm⸗ 
mer einer Bombe gefunden habe, könne fedoch keines⸗ 
wegs genügen, um die deutſche Regierung von einer, 
verbrecheriſchen Beteiligung Deutſcher zu Überzeugen. 
In dieiem Zuſammenhange müſſe zum Beiſpiel daran 
Lrinnert werden, daßk ſich nuch den franzüſiſchen Mel⸗ 
dungen in letzter Seit wiederholt Fälle ereignet hätten. 
mwo franzöſiſche Soldaten von ihren eigenen Kamers⸗ 
den arſchoffen woörden ſeien. — ö 

Was die deutſche Mitwirkung bei der weiteren Be⸗ 
bandlung des Falles anlange, jo werde ſich die Reichs⸗ 
regierung dazu äußern, ſoßdld ibr. in konkreter und 

jubſtantierter Korm das Ergebnis der biöherigen un⸗ 
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gern den- 

ſchurſen An⸗ laben, der Entente ein Ende zu bereiten, 
5 

möglich halte, 

Saargebiet als Vertreter des Vö5 

rung der Frankenwa 

bis ſchließli 

die zum aktiven Widerſtand, d. h. zu 

ilattonsſteuern die Mitteln für den paſſiven 
der m Lſtand aufbringen muk. Alſtsnde 15 

terſüchung Vörtelenf werde. Im Ubrisen ſei zu be- Bürgerkrisg zn fichren. Hebrigens können die Fran⸗ 
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den beutſchen Be 
Ort und Sielle Geieg 

be die ien cheMe berung an „dié franzöſiſche Regierung anf 
byſchlag, eine Anternationale Iänter⸗ ů 

Wäieetens des Tatbeſtandes 
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Die Spannung zwiſchen Paris und London. ö 
„Garwin ſchreibt im Ooſerver, England habe läuge gewartet als Die Vernuit, 555 ertigte⸗ is annung Wue Darh Kendon 1 aris habe nicht nachgelaſſen. ie nächſten zehn Tage würden wa rſcheinlich über 

         

  

       

       

      

   

  

      

  

das Schickſal der vor zwanzig Fahren gegründete Entente eniſcheiden. Drei, britiſche Sremierminfſter hätten es für unm pß bekunden, mit Poincars zu⸗ ſammenzuarbeiten. Polncars ſcheine eher Neigun zu 
1 u, als ſeine 
ändern. Poincarés perſönliche Ebren⸗ 

e agen Wichlſe wenn er es aber nicht fi 
ben tigſten Intereſſen Englands angemeſſene Zugeſtändiſſe zu machen, ſo werde Eng⸗ land nichts anderes übrig bleiben, als ſeine volle 

Handlungsfreiheit in ehmen Der Angeiegenhbeiten 
wieder in Anſpruch zu nehmen. Der Ruin Deutſch⸗ 
lands bringe Schaden und Rnin über Englaud, alle 
europäiſchen und die produktiven überſeeiſchen Na⸗ 
tionen. Frankreich habe im Augenblick mi itäriſche 
und ſtrategiſche⸗Vorteile. Die Stellung der briliſchen 
Politié ſei, daß ſie ſich in Uebereinſtimmung mit dem 
allgemeinen Intereſſe der Welt befinde. Keinesfalls⸗ 
würde die engliſche Politik, falls die Entente ein Ende — 
nähme, übereilt und gewaltſam auftreken, — 3* 

   ormeln abzu 
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Saarentſchliehung im Völkerbundsrat. 
Der Völkerbundrat faßte Sonnabend nach langei 

Beratungen eine Entſchlietung über die Sa⸗ rage, i 
der er den Eharakter, der Regierv inskommiffton int 
8 ů kerbundrates und 
ihre kollektive Verantwortu feſtſtellt, ſowie die Er⸗ 
wartung auf Aufhebung der Ausnua nebeſtimmungen 
n gewiſſer Zeit Awüßrupg die Grünbe für die Einfüh⸗ 

ährung anerkeunt und den Ausba 
die laut Vertrag an dir 
nen tritt, anempfiehlr. 

der lokalen Gendarmerie, 
Stelle der fremden Garniſo 

  

Die wahre Lage Deutſchlands. 
In der „Glocke“ macht der Reichstagsabg. Gen. Dr. 

L. Oueſſel über dieſes Thema folgende Leachlensmwerten⸗ 
Augſuch Dern fürcht lichen 8 ubruch 101 

ach dem fürchterlichen Zuſammenbruch 1918 iſt den⸗ 
Abgeoröneten und Redaktentren der Partei wiederholt 
der Vorwurf gemacht worden, daß ſie über die wahre 
Lage Deutſchlands allzulan⸗ geſchwiegen und die Par⸗ 
teigenoſſen darttber im unklaren Pieſten hätten, wie 
die Ainper in Wirklichkeit lagen. ſen Vorwürfen 
Iag ein berechtigter Kern inſoweit zugrunde, als in der 
Tat, wenn auch aus dem durchaus ehrenhaften Motiv, 
den gegneriſchen Staaten kein Material für Deutſch⸗ 
lands Schwäche zu liefern, die Lage Deutſchlands ſa⸗ 
wohl von der Arbeiterpreſſe als auch in den Reden un⸗ 
ſerer Partei uhrer viel zu güinſtig geſchildert wurde, 

er Zuſanimenbruch der Front aller. 
Schönfärberei ein plötzliches Ende bereiteie. ů 

Auch heute wird von den nationa chen Kreiſen, 
Sprengungen, 

Bomben⸗ und Dynamitatteniaten gegen die Be⸗ 
ſatzungstruppen hetzen, wieder die Parole ausgegeben,. 
daß Schönfärberei patriotiſche Pilicht ſei, und alle 
Nachrichten, die Dentſchland nicht als völlig unbeßtegbar 
im Wirtſchaftskrieg erſcheinen laſſen, unterdrückt wer⸗ 
den müßten. Es iſt klar, daß beute, mo die Franzoſen 
und Belgier am Rhein und an der Ruhr ſtehen, wir 
mit dieſer Methode nicht die gegneriſche Seite, ſondern * 
nur uns ſelbſt betrügen können. Zunächſt kennen die 
Beſatzungsbehörden die Lage im alt⸗ unb neubeſetzten 
Gebiet natürlich beſſer als wir ſelbſt. Dach nicht nur 
das. Paris, das doch auch engliſche Zeitungen lieſt, 

   
   

Eann ſſich leicht darans über die wahre Lage im unbe⸗ 
ketzten Deutſchland orientieren. Wir eriunern hier 
nur an einen der letzten Leitartikel der „Times“, wo⸗ 
rin den Fränzoſen Und Belgiern erssült wurde. „daß 
das ganze ſoztale Gefüge Deutſchlands unter der ge⸗ 
genwärtigen Belaſtung ſchwanke“, daß „die Mark 
wertlos werde“, daß Miniſter und Gewerkſchaftsführer 
„Turnübungen machen“ müßten. Im einigermatzen 
-die Löhne den Preiſen anzupaſſen“, und daß, wenn 
nicht bald ein Ende des paſſiven Gißerſtandes eintritt, 
das Chans kommen müſſe und „die Möglichkeit für eine 
Wirtſchaftliche Löſung des. Resarationsproblems 
ſchwinden“ werde. Wir Mleſcten, Uicht, daß das Kabi⸗-⸗ 
nett Poincers angeſichts dieſer engliſchen Schilderun⸗ 
gden: durch die deutſchnatianale Preſſe eiuredbden 
aiſen wird, datz der paſſivée Widerſtand von Deutſch⸗ 

    

land unbegrenzt weiter ſorigeſetzt werden känne, ohne 
im unbeſetzten Deutſchland, das durch ſüpen Wi 1.



  

zoſen und Belgter ja ſelbſt ſehen, wie die deutſch⸗ wird aufbringen können. nber⸗ laſfe angeſichts des ſammlun Peichnfehiß geblieben und daher. Uhren, ſo ‚ 

Autionalen Verſchwörergruppen am Rande des be⸗ Widerſpruchs der beſitzenden Klaſſen Dentſchlands und verpflichtet iſt, die Geſchäfte weiterzuführen, ſo 

fetzten Gebietes mit der Uhr in der Hanb darauf war ⸗ ſegen ſedes ernſthafte ſer für den Ruhtkri⸗ dasliegt ein Grund zur Auflöſung nicht vor. 

Ten bis A ſeeen ů Slan 5 wiß Mani⸗ bern eter Fra irds de tar i BD Ang eich⸗ eine nicht — 

euerun ao r Deutſchlan erauf⸗ rung vollziehe; „ eichen „ — 

beſ⸗ wbeen. ů vorhanden. Einſtweilen ſehen wir nür⸗ wie üich lan 2 (Arlrika den Afrikanern. 

ie Franzoſen und Belgter ſehen aher nicht nur die ſam und bebarrlich eine neue Troagödie Deutſchkands⸗- unter dem Kennwort „Afrika den, Ateikanern“ macht ſich 

rechtbrabikalen Borbereitungen zum Bürgen ieg, ſie [ vorbereitet, die, genau wie das Trauerſpiel von 1615, in Aürtfa eine bebroblich anwachſende Regerbewegung de⸗ 

können auch von den deutſchen Preistafeln mühelos ab- hervorgerufen werden wird D die beiſpielloſe poli⸗ merkbar, die darauf abzielt, die Weißen aus dem Aac won 

leſen, wie ungeheuerlich die Inflatlonsſtener anwüchſe, tiſche Kurzlichtigkeit ber büürgerlichen Parteien And den den en Wpülſen und Debdingi ön und vo Mit wan 

die das Kabinett Cuno dem Volke auferlegt, um pen zügelloſen Egolsmus der beſttzenden Klafſen. für Iutunſihplänen Ach dte Lifriraner Heſchaſhinen jeht aus 

Arnſeig uls ben Reichstonbverbereiungen auch Lenun 
eban Artikel der IuSairtkaniſchen, Grhten mnter ber 

daruͤber unterrichtet, baß das deutſche Kavital, abgeſe⸗ Fort mit der bayriſchen Notverordnung! „Herlenlanbe“ anbennswelfe iusſehernegeben wirb; LPer 

hen von freiwilligen Spenden Rubrhilfe), dee Sand In Banern hat auf Grund der bewieſenen Tatſache, Krieg der kommen wird, wird ein Kries der inhrgitang 

in die Augen der Proletarier iſt, noch keinen Pfennig daß die Ausnarmenerrroneus der bayeriſchen Regle⸗der Weißen ſein. Europa iſt unſruchtbar und erledigt! Per 

für den Rubrkrieg bergegeben hat. Wennes rung vom 11. Mai in unerhbört einſeitiger Weiſe gegen ungeheure Fortjchritt vor dem Kriege war das lebts Auf⸗ 
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Nyotſteuer 
öder Sürgerlichen Preßßſe vielleicht auch gelingt, das die Linkspartelen und die arbeitenden Maſſen ange⸗ flackern einer erlöſchenden Kerze. Peſtilenz, Mord, Hunger 

weritalihe Volk in Deutſchland über die mit Rotwen- wondt wurde,die ſozialdemokratiſche Landtahsfraktion Wobaunden erden kerritehen Wünder, Paßlen vier Ecke W der 

digkeit zum Chaos biutreibende Kinanzoolitik des Ka. folgende Interpellation eingebracht: ů Welt weaden die Kinder Hanis anſammenſtrömen um die 

binetks Cuno zu täuſchen, jo wird dieſe es doch nicht „Wann gedenkt die Staatssegierung des Freiſtaates Länder ihrer Ahnen in Beſis zu neßmeni Wenn die 

zuſtande bringen, den Franzoſen und Belgiern über Bavern die am 11. Mai 1925 erlaſſene „Notverord⸗ Schwarzen ſich organiſteren, können ſie Europa verhnnaern 

beben, die in einer einſeitigen parteiiſchen laſſen! Die Europäer wiſſen das —. die Kraft ihres Ge⸗ 

die das deutſche Volk zermürbende Teuerung ein & für 
durch die baveriſche Regierung ſtärkſte] birns hat nachgelaſſen Heute leiſtet ein Reger dasſelbe, was   

  

  

  

ein üvpen Arbeitz lcciateit Lenuch un Seime btet Voltotr ü2 Auueißerr Lißet ü berrit 

aut i der Arbeitslefigkeit. Auch auf dieſem Gebte⸗ gung in weiten Volkskreiſen hervorruft. un Weißer leiſtet. Seid bereit!“ — 

üs ein völlig ousfichislofes Beginnen, Frankreich szung ſen he — „Man ſieht: auch die Schwarzen haben etwas auß dem 

und Belgien täuſchen zu wollen. Daß der Ruhrkrieg Um d Wel Weltkrieg gelernt! 

im beſetzten Gebiet rund 100 00l Eißenbabner arbeits m den Welfenfonds. Dol 25 Bihionen ſchwebende Keichsschutn opfe,2uOrs 

los gemacht bat. daß dieſe Armee unvrodnkeir armer Das Kelidssgericht hatte Sonnabend über einen Kechts.Miliiorden Mark worden in des monatlichen Ueberſicht über 

deuer Männer mit Frauen und Lindern von der Ar⸗ üreit endgültic, zu entſcheiden. den das Haué Braunſchweig. die Reichsfinanzen vom Ende Junt ausgewieſen. 

Luneburg mit den Lrenßiichen Staat äbes den Selſerſenss Antamoliſche Ethöbnng, der Erwerbslofen⸗Unterſtützung 
   ürtzten Gebiet ernährt werden muß, 

boiterſchalt im u 21 10 m ↄreuß 8 ü funds 

müögen viele Lohn- und Gebaltsempfänger, die ibr po: üuhrt er, Proustcßt Staut, ben as Recht, von den Zinſen in Deutſchlond. Der Reichsta erklärte ſich damit einver⸗ 

kitliches Sꝛißen aus der bürgerlichen Preſſe ſchöplen. Köor 5 Gestg . der in Höhe ron 48 r Wersicht ant Iie ſtanden, lraß der Regierung ie Veingnis erteilt wird. die 

noch nicht wiſſen, in Varis und Brücel weißs man dies bümmtovcricbe Günigskrone Bezablit Wwerbe Wor, 800 OHh Maͤrt Höchſtiäde der Crwerksleſenfüriorge in demſelben Daße zu 

aber iehr genan, Ans dem Keichterbeitsblatt⸗ das all⸗iar die Erbaltung des Schloßes Herrnbauien bei Hannover erhöhen, wie eine Erböbung der Beamtengehälter eintritt. 

mionotlich Erhebungen bei cincr großen Anzadl knpi. zu verwenden Ausoge Ser Vrcichreitsenden Heideumbertgeg — Malariaepidemie in Raßlaud. Die Malarigepide⸗ 

icher Induſtriebetriebe peranſtairet, kann Frankreich Bane der breuftſche Staat auch die wetteren Zinſen des mie in Südrußland und Weſtſibirien nimmt eine be⸗ 

und Velgien cber auch erſeben, daß die Beſchäftigungs⸗ Fends angegritfen. Dagegen bat das Daus Brannſchweig⸗ drohliche Ausdehnung an. In Südrußland ſind.35 000, 

lage unter dem Einkluß der paßipen Reliſtenz ein bis⸗ Sunckurs Fentellnnasklage erbaben, die vom LandgerichtSin Weſtſibirien (Krasnojarak) 40 000 Erkrankungen 

her noch nicht geſehenes düßerds Bild bietet. Seit Be⸗ abgewieſen, vom Lammesgericht Hber aenetnnigr vüorgen feſtgeſtellt worden. Da die Malaria erſahrmaggeiner 

ainn des Kuhrkricges, der der deutſchen Wirtichaft die en, retsei weet ea⸗ Stamt eingeleses Ken im Herbſtſtark zunimmt, beſteht die Beſorgnis einer 

ſchweriten Hindernise in den Deg legte. bat ſich die bsgericht verworßen worden. noch garößeren Verbreitung der Epidemie. Auch in 

Beſchäftigungslage von Monat zu Nenat kataſtrophal 
Ruſſiſch⸗Zentralaſien herrſcht eine ſchwere Malaxia⸗ 

epidemie, wobei die außerordentlich große Sterblich⸗ 

  

    

   
  

  

   

   

vorſchlechtert. Auch die Extwertung der Mark. die vor yei ; 

kem Ruhrkricg den Erport begünſtigte. hat in dietem — Vereinbeitlichung de X* Rechtsfl ege. keit noch durch die im Ferghanagebiet herrſchende Hun⸗ 

Jabre den Rückgang der Beichätrigung nicht bremſen Der Reichstag este Freitag die Beiprechung der gersnot verſtärkt wird. c5 hungern dort zurzeit 
8 Fechenbach⸗Interpellarton fort. Ein Zenkrumsantrag 100 000 Menſchen, die Bevölkerung nährt ſich vielfach 

      

können. — „ — ‚ —4 

Von den erlakten Indufriebetrieben waren be⸗ korderte die Betialeuniguna der Stirafvroßekreform. von Gras und Wurzeln. 

ichäftigi: — ů um dadurc) dis kiei in Sten Aüblant einzuführi Eegn Amerikaniſche Arbeiterwerbung. Dem „Amſterdamer 

aut deßriedigead ſckiechn Vebier in Deutichland einzufübren. In Selegraaf“ zufolge hat die Holland⸗Amerika Sinie in Ams⸗ 

   
    

    

   
   

    

  

   
   

te murde eine Einianng darüber, ob rika gegen die Verſuche Henrn Fords vroteſtiert, den te 

im Dihember 1922 .. 35 Proz 45 Proz 25 Proz 
aun 

Kecht habe. das Nrreil im Fechenbach⸗niſchen Stab ſeiner Werke in Detrvit mit ſeefabrenden te 
  

     

    

  

      

   
   

  

     

   

   

     
im Janust 1823 322 —8 —.454. u KiOr. 

— im Fthruar 1223. 42—„ 2 tiüeren. nicht erzielt. Juſtizminiſter] niſchen Angeſtellten, fübrender Schikfahrtslinien zu vervoll⸗ 

ö‚ Mär; S2s3s — Ee ſtimmte dem Zentrumkantrage zu, der nach ſtändigen. Benn die Dampfer in Amerika ankommen, wer⸗ 

in Avril 1923.. 5. — —8j5 'e angenommen wurde. den Anaenieuren und anderem te-hriichen Verſonal lehr 

im Mai [I2-3. 3 nsler und der Reirssmniſter des Aeu⸗bobe Löbve geboten. infolgedeßen viele die Schijfe verlaſten. 

K Von der „Rotterdam“ deſertierten bei der letzten Reiſe nicht 
    

  

    

    

für beuie 
dre vc 

hrer zu einer Be⸗ 80 Mann des techniſchen Stabes: von dem 
— E Per MRi weniger als 

iche Lege gebeten. it dem ſchwediſchen Doampfer „Kungsbolm“ 31. Die⸗ betroffenen Ans dieſer Statictti 
hervor, daß, während im Di 

  

  

   

  

der Betricbe eine ſchiechir Beß 2 — dürfie es der „VoiſiſchenSchikfabrts Ft b f in ei ieri 

3 * „ 3. * Schiflabrtöne aſten gerieten hierdurch in eine ſchwierige 

Tonnie. ea im Miei cen weit über des i enticheiden ob im Reichstag noch Sage. Ford bietet ſogar Familien der Deferteure freie 

Alle Indnſtriegruppen ſind daren Letrosde ierien eine außenvolitiiche Debatte [ Ueberfahri an. 

Die Rerichiebung der für beute ge⸗ — — 

iervebatte in Reichsraa führt das Sint —Wirtſchaft, Handel: und Schiffahrt. 
rück. deß im Keickstiinan⸗miniſterium wich⸗ 3 ů 

ꝛge arundtätzliche Erörterungen über eine Umbildung Wochſende Auswanderungsluß in Weytichland, Onfolge 

Ler Einkommenſtenergesesgebung ſtattsinden 2der ſchlechten wirtſchaſtlichen Verhältniſſe in Deutſchland iit 

— — — die Jahl der Auswanderungsluſtigen ganz enorm geſtiegen. 

ů An De Spive neben Arbetten mit 2 bis 65⁵ Lergen Hendels 

2* 3 2 aen Handwerker mit 15 Prozent. Angebörige des Handels 

Diee⸗ bereingefallenen Stadteäter. mmit 15 Prozent und Angeksriae der freien Berufe mit 5 bis 

In einer Kleinen Antroge an die vreuziſcce Regie⸗10 Prozent. Als Auswanderungsziel wäblen die meiſten 

wurde ankgesülbrt. das im Januar 1922 17 den die Vereiniaten Staaten von, Nordamerika und die verſchie⸗ 

Urgerlichen Varteien angebörine Städ:⸗ Lenen Länder Süamerikas: dach auch Afrita und Aſien neh⸗ 

in Eisteben üre Mandase niedergeleg: men viele als das Siel ibrer Auswanderung. 

Die Stadtrererdnetenverſarzmlung in Eis- Ein Stöck Pavpier — 360 Miklisnen Mark! Zu den ſchwe⸗ 

Arhe ders aus 19 Sestaldemekraten una Luren des Ruhrkoblenbergbaues zählen die der Gewerk⸗ 

Das Stastsmini „ Wraf Bikmarck zu Gelfenkirchen. Die, Anlage des 

2 

Maichinen⸗ und Metallinduntr'r baz im W* 

ſtand an Aufträgen verbeßern können. E 

worten, daß die Junistüfcrn nock ungün 

als die vom Mai. Als ein weiteres ern 

inszr wir intoige der vpaßiven n 
Auten in Kohle und Koks g. 

Den vier Monaten Kanuar 

chcre Nalnta ſaſt ſo viel 

borden, wie im ganzc. 
von Mobeiicn. Erenbald 

   

  

       
       
    

  

     
     

  

      

    
  

   
        

     

     

     

      

    

  

   

        

   

  

      

  

       

       

rinme warde ge⸗ Schachres 1 wurde 1853 bea·nnen. Lan — — 8 . Lange Jabre erforderte 

ran-Scente-Kurg er dere Süehn, Fien ier eirace pen 10. Mert fü. murde die erſte Aus⸗ 
gerrdnete Verbéltuise berbeisu⸗beute im Beirage von 120 Mark für jeden Kux beaonnen. 

I.1. — —„ Die Ansbente itieg dann allmählich auf 1000, 2000, 3000 und 

Amtliche Preußiiche Vresedienſt mitteilt. 1540 Ttark 1859 fkonnie man einen Kur von Graf Bismarck 

er Lrs IAnnern, Genesſe Severins, noch für 9000 Mark kaufen. Dann ſchwankte er lange, zwiſchen 

Se Stadtder. und 80 000 Mark. Nunmehr bat er zu Beginn des Iuni] 

Stand von 3830 Millionen Mark erreicht. 

        

zu verdande! ER. 

    

       

          

          

       

   

    

  

   

  

    1& niederg⸗ 
u 

— 
rfte alio wohl das teue 

en un K tiichen Mit⸗ n Teutichland im Umlauf fũ 

—2 mnhnee düen line Gewerkichaft iſt, ſo ſchätzt 
Toch die Stadtvererdnetenver⸗ i 
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ieder ein kleines      
       

   

  

     
   

  

   

    

   

   

      

  

   

Das raa ant. rü. Var Conner und John &= t waren abfolute Kümmer 

nRas kExr-äg: Scbe Msalichtceir. Si kzehn Hefte er Ueber gewiße erotiſche 

Den Wiener Bryfrßrr ts ate noch der w cLollege Erbel King, der 
   Meiger in der Deräcünna. O rri rwähßlter Kunit händekt wurde. 

ASeEriegen Eie ein alier Chronift 3 ; 131 

Ster. Derckrer und äbnliches Leiichen ſünd verichwanden, jortgeblaien durch 

Ter Senttesscnt Licst ant der Moralenchuſalten. Kein 

Canenr Tanke. Sren Elve⸗ n ‚üe ſcleche iorbrerie 

Vex⸗kiSrE dDrt arerifani⸗ 
tirnslüiternheit. Nar 

„ Skimmang 
en werden. Der Detek⸗ 

Antrüntrt kivroman braucht nicht votwen, ſchlecht zu ſein. 

Skntsäntig Par vns che andere lehr 

  

     

  

„ welir Scherret. 

S ces garvet EE S&s ehaeichloß ene — 

SSeDcihes Caarztciten. nar 

Err erieber rf dem 

Leiß K*te Carter ketar Fhen⸗ 
Serer nac 

Tempercturexireme dieles Somhers. Die amerikaniiche 

vor einigen Tacen ein verbeerender Wirbel⸗ 

t der neuer. eit Temperaturen autgezwun⸗ 

2 8 tnt eriedt wurden. 

gejordert. Man melde! 

Sie in alken Geagenden der 

In Nenvork allein gab 

Tate. Berichiedent. 
„da ſich ir der 
Stie basen deß 

aus 

   
    

    

   

  

  

             

  

    

    

  
    

  

   

    
      

   



  

Nr. 157 — 14. Jahrgang 

Danziger Nachrichten. 
Funken. 

Ein, Schleppdampfer ſtampft ſtromauftwärts. Schwere Dem Pinſe entquellen der Eſſe, wehen wie eine Fabne über 
dem Flulle und ſchwärzen die Dämmerung des Abends. Der Rouch wird dünner und lockerer, Funken ſprühen darin hoch und tpielen über dem Schlotrande wie Mücken an Som⸗ merabenden. Dichter und flirrender wird das Funkenge⸗ 
jurlib. Ein Schwarm feuriger Bienen ſchwirrt über Der 
Eſſe. Es iſt, als ob im Schiffsleide ein Rieſe gküähende Ba⸗ zillen durch den Schornſtein huſtete. Vie Funken umkreiſen kinander, jagen ſich, leuchten hellrot auf, verlöſchen. Zwei drei ſteinen taumelnd boch binauf, böber und böber, als ob ſie zum Himmel wullten. verlbſchen im Dunkel, fallen als 
Licheſtäubchen ins Waſſer. Wie Bilder aus einein Märchen. 
Von einem Funken. der ein Stern werden wolte. — — — Auf dem Uſerwese ſtebt ein Mann und ſteht dem Spiel der ſeurigen Bienen zu. Es iſt wie mit unſeren Gedanken, 

fnnt er; ſie ſprühen auf, kniſtern, umkreiſen einander, 
manche ſteigen empor, hoch. ganz hoch — und verlöſchen. 
Aber er erijnner ſich nlötziich, daß es Gedanken gibt, die 
ewig ſind, die nie verlöſchen, die bis zum Himmel ſtoßen 
und dort als Sterne hängen bleiben. Sein Gleichnis klappt 
nicht, und er ſucht nach einem anderen. 

Am Wieſengrün des Uferrandes fittein Jüngling neben 
einem Mädchen. Die Augen der beiden hängen an dem ſeu⸗ 
rigen Schauſpiel— „Herrlich“ flüſtert das junge Mäbchen. 
Weiter denken die beiden nichts. fühten das Spiel der Fun⸗ 
ken wie das Widerſpier in der eigenen Brußt und brücken 
einander öts Hünde. denn es handelt ſich um ein Lievespaar. 

Im Kelfelraume des Schleppers, aber ßeht ein Mann 
und ſchaut durch eine Luke mißmutig nach der Eſſe. Dann 
ziebt er ergrimmt den Keof wieder herein, baut die Klappe 
der Feuerung zu. ſchmeist die Scharrfel auf den Koblen⸗ 
baufen und flucht; Dreck, elendiger! Das praſſelt alles 
durch den Schlot!“ Dies iſt der Heizer; er hat Rachtſchicht 
und Intereſſe an einem ſchönen gleichmäßigen Brand. 

  

Die Grenzſchikanen dauern an. 
Die Erklärung des divlomatiſchen Veßtreters Polens, 

Pluennski, daß dem kleinen Grenzverkehr keine Schwie⸗ 
rigkeiten mehr gemacht werden folleu, ſcheint nur in Danzig 
bekannt geworden zu ſein. Denn die volniſchen Grenzbe⸗ 
amten kümmern ſich nicht im geringſten darum. Nach wie 
vor ſind Danziger. die ſich vollgültia legitimieren, an der 
Grenze den poluiſchen Schikanen ausgeſetzt. Beſonders em⸗ 
pörend waren Vorgänge, die ſich geſtern morgen auf dem 
Bahnhof Leeſen abppielten die um ſo bedauerlicher ſind, 
als die Opfer arme Danziger Frauen waren, die 
ihren Kindern, die in der Waldſchule Richt hof geneſen 
follen, Kleider bringen wollten. Obwohl Nichthof nur einen 
Steinwurf weit von der polniſchen Grenze entfernt liegt, 
wurden die Frauen von den polniſchen Beamten aufgefor⸗ 
dert, bis nach Kartbaus zu fahren und ſich auf dem Land⸗ 
ratsamt anzumelden. Alle Bitten und Hinweile auß die Er⸗ 
klärung Plucynſkis prallten wirkungslos ab. Die Frauen 
mußten neue Fahrkarten bis nach Kartbaus löſen. verließen 
aber auf der nächſten Bahnſtation den Zun, um Richthof 
dennoch eu erreichen. Da ſie des Weges unkundia waren, 
irrten ſie den ganzen Tag in den Grenzwäldern. umher. 
mögen unbewußt vielleicht wieder die Grenze überſchrit⸗ 
ten haben und erreichten ſpät abends endlich Kahlbude 
auf Freiſtaatgebiet. Wenn ſie von den volniſchen Grenz⸗ 
ſtreifen erwiſcht worden wären, hätte es ihnen übel eraenen 
können. — 

Es wäre nun endlich Jeit. daß dieſer Grenzkricg beerdet 
wird, durch dabingehende ſchleunigſte Inſtruktionen der 
volniſchen Grenzbeamten. Praktiſch haben dieſe Maßnah⸗ 
men für Polen keinen Erfolg, ſchaffen aber auf beiden S⸗ 
ten unnötige Erbitterung. Selbſt polniſche Einwohner 
Danzigs haben kein Verſtändnis für derartige Schikanen. 
So gibt der Dziennik Gdanski“ unter der Urbe 
ichrift „Cine unkluge Verordnung“ nachtehende 
Aeußerungen eines hochſtehenden volniſchen Bü rgers 
Danzias wieder: Ich verßehs tatſäcklich nicht, warum 
die polniſche Regierung ſolche Verordnunngen beransge⸗ 
geben hat. es Syſtem. welches zum Ziel hak, in Kleinig⸗ 
keiten zu ſchikanieren. iſt gar nicht am Platze. Ich ſrage 
Lſlentlich an, wazn ſind folche Verordnungen herausgegeden. 
die im gleichen Matze gegen die volniſchen Bürger Danszigs 
gerichtet ſind. Denkt die polniſche Regterung damit den Dan⸗ 
Ziger Senat zu zwingen. die volniſchen Rechte zu achten? 
Wer wird mir di⸗ S das ieben, wenn ich nur 
eine Stunde in Dirickan zu tun habe und faſt einen balben 
Taa auf der St 1 richau zubringen muß. um die 
An und Ab beicheinigung zu erbalten? Wiſfen die 
ziitändigen polniſchen Krreiie nichl. daß ſalche Verordnun⸗ 
gen die aleichneitia gegen die volniſchen Bürger Dansias 
gerichtet ſind. für die deutichen Chanviniſten ein geinndenes 
Freiſen ſßind?“ Der gleichen Pteinung ſind auch wir. 

   
    

  

      

    

    

  

  

  

Die Schornſteinfegergebühren, 
hemals eine Nebenſächlichkeit. fünren ietzt häutig zu Mei⸗ 
nungsverſchiedenbeiten. Bekanntlich hat der Senat Kehr⸗ 
bezirke eingerichtet, was den Haubbeſitzern nicht genehm iſt. 
Faſt jede Verſammlung des daus⸗ und Grundbefitzervereins 
bekchäftigt ſich mii dieſer Angelegenbeit und fordert Auf⸗ 
bebnng der Kebrbezirte. weil Leiſtung und Gegenkeistung 
micht im rechten Einklana ſtänden. Wichtiger als dieſer 
Streit iſt aber die Tatſache. daß viele Hausbeſitzer die ge⸗ 
famten Schornſteinfegergebühren auf die Mirter abmälzen. 
Sbwobl der Hausbeftßer ein Jehntek der Köſten feldſt in kra. 
ngen hat und bei der Umlage der Koſten für die gewerblich 
benüßten Räume das Doppelte zu leiſten iſt. Kicre Saus⸗ 
beſttzer lieben das vereinfachte Verfahren, und bürden die 

mten Koſten den Mietern auf. die in der Regel Uber die 
Söhe der Scherniteinſegersebübren nicht iuformtert ſind. 
weil der Senat nus ſchlecht angebrachter Sparfamkeit fie 
nur im Staatsanzeiger bekannt gibt, deßen Exiſtenz 
run iten Kreiien der Bepölkerung kaum dekannt fein 

  

   

  

    

  

amtliche Feſtſeszung der Schernſteinkegergebühren 
iit necß nicht erfolgt. Lediglich die Schorueinfeger⸗ 
dhwengätinnuna macht in Nr. 45 des Staatsanzeigers 

i üb, Wer, aat Danach beträgt die Reinigungsge⸗ 
r Anni: 

Für jede gewöhnliche Feuerſtelle, die zu Wohnunnen. 
Hetels, Leuſtonaten. Verlaufsräumen und Geſchäftszim⸗ 
mer pehört. euch wenn ſie zeitweiſe nicht nebraucht iſt, 400 
Wark: für jede Feuerſtelle in Hotels. Penſionaten. Sveiie⸗ 

alten. Fleicchereien. Tiſchlereten. Schmiesen, Deltilla⸗ 
tonen. Färbercien und anderen Gewerbebd etrieben. die ſftax⸗ 

   

    

     

ſeger⸗Lwangstn 

gen Löhne. 

von 18— 
von M.—21 Kahren: männlich 196 , weihblich 115 ⁰¹⁰ Mart; 

insbeſandere Lebensmittelarosbandel betranen die Wochen⸗ 
löhne kür männliche Arbeitnebmer im Alter von 18 bis 20 
Jahren 180 0 Mark. von W bis 21 Jahren 
über 2t Nahre 280 0%%½ Mark. 

trägt wöchentlich 5000 Mark. 

Dertichen Verkehrsbund in für die dei den Kirmen Kechter, 
Ack. vou Kieten, Wolff u, Go. Werbard u. Hen. Prowe. Gru⸗ 
der. Kinkel, Schenker u. Co. und Kobel beſibäktiaten Kuticher 
und Arbeiter folaende Lohnvereinbarung für die Zeit vom 
1. Dis 
für die Kuticher und Beifahrer 200 500 Mark. für die Rän⸗ 
diaen Hillza 
beifer zur Kalorbeit herangezoaen. ſo in ihnen für deſe 
zeit der Kalenarbeiterlobn zu zublen. In deufenigen Be⸗ 
trieben, we keine Stalleute jür das Warien und Füttern der 
Pferde aeſtellt werden, erbalten die Kutſcher außer dem 
SfcrWenttes. eine Entſcbädiaung von 35000 Mark: 

Er. 

entichädigung von b Mark an zablen. Für die erßen örei 
Ueberhunden wird ein Auiſchlag von 25 Prozent für Die 
  

  

    

  

3Heizkörvern werden je w tert 8 und Aberſchie 
korper als ein Raum berechnet. Iu ſuichen Gebäude mit Sammelheizung, öie durch auf dem Geßſete der Heistechnil 
nachweislich vorgebildete Perſonen bedient und gereinigt 
werden, außer fütr die vorhandenen gewöhnlichen Feuer⸗ 
ſtellen, für den Heizungsſchornſtein wäbrend der Helzperiode 
6000 Mark. Für die fedeßmellge Reiniaung eines gewerb⸗ heine) 000 Mart- eins lausſchlietzlich der Fabrikſchorn⸗ 
eine ark. 
Nach einer wetteren Verbffentlichung ber Schornſteln⸗ 

aer in der gleichen Ausgabe des Staats⸗ 
an 60 werden die Sätze für Fukti um 150 Prozent 
erhöbt. 

  

„Einigung über die Beamtenbezlige. 
Die Verhanblungen im Reichsftnanzminiſterium 

über die Neuregelung der Beamtengehälter führten in 
den erſten Nachmittagsſtunden des Sonnabends zn 
einer Einigung auf folgender Baſis: Ab 1. Juli wird 
der allgemeine Teuerungszuſchlag um 150 009 Mant auf 
237 Prozent, die Frauenzulage auf: 186 ark er⸗ 
höht. Die Nachtdienſtzulage wird verdoppelt. Die Er⸗ 
höhung des Geſamteinkommens beträgt infolgedeſſen 
wie bei den Reichsarbeitern 80 Prozent. Baldige Ver⸗ 
handlungen über die Ortsſonderzuſchläge im beſetzten 
Gebiet und den angrenzenden Gebietsteilen ſind von 
der Regierung in Ausſicht geſtellt worden, desgleichen 
Berhandlungen über das Problem der wertbeſtändi⸗ 

Kinderfeſt im Krakauer Wald. 
Wic alljährlich verauſtaltet auch in dieſem Jahre die 

Franenkommiſfion der B. E. P. D. am 

Dienstag. den 17. Juli 
ein Kinderfeſt bei Heubnde, im Krakaner Balb. Trefiyunkt 
zurn gemeinſamen Abmarſch mittans 12;6 Uür am Domini⸗ 
kanerplatz. Trinkgefäße ſind mitzubringen. Die Knmel⸗ 
dung für die Teilnahme der Kinder muß bis ſpäteſtens 
Freitag, den 18. Juli. im Partcibureau oder bei den Bezirks⸗ 
führern erfolgen. Die Bezirksfüthrer werden gebeten, die 
Anmeldungen an das Bureau weiterzugeben. * 

Die Frauenkommiſſton. 
—....'......... —tꝛ 

Berboppelung der Kur⸗ und Verpflegungskoſten im 
Städtiſchen Krankenhaus. 

In Ausſführuna des Geſetzes über die Erhebung öffent⸗ 
licher Abgaben auf gleitender Grundlage werden die Kur⸗ 
und Verpflegungskoſten im Städtiſchen Krankenhaus, die 
erſt üün 12. Juni feſtgeletzt worden ſind, um 100 Prozent 
erhöht. 

Einhbeimiſchen ſelbſtzahlenden Kranken in der 2. Klaſſe 
kant bei einem Einkommen unter 16 800 000 Mark oder 
beim Vorhandenſein von vier oder mehr unterbaltsberech⸗ 
tigten Kindern, ſowie Kranken in der 3. Klaſſe bei einem 
Einkommen unter 14000 000 Mark oder beim Bordandenſein 
von vier oder mehr unterbaltsberechtigten Kindern auf An⸗ 
trag eine Ermäßiguns bis zu 50 Prozent der tarifmäßi⸗ 
ngen Koſtenlätze gewährt werden. Für die Staatliche 
Frauenklinik in Langfuhr ſind die Kur⸗ und Verpfle⸗ 
gungskoſter ebenfalls um 100 Prozent erhöht worden. 

  

Erhöhte Telegramm-⸗ und Fernſprechgebühren in 
Verkehr mit Polen. 

Vom 10. Juli an betragen im Verkehr mit Polen die 
Telegraphengebühren auf allen Entfernungen: bel gewöhn⸗ 
lichen Telegrammen 750 Mark für iedes Wort. mindeſtens 
7500 Mark: bei Preſſetelenrammen die Hälfte dieſer Geßüb⸗ 
zen, und die Fernſprechgebübren für die Geſprächs⸗ 
einbeit von 3 Minuien Dauer: für die Entfernung bis 25 
Kilonzeter d0h Mark, bis 50 Kilometer 6000 Mark, bis 100 
Kilometer 9000 Mark und für jſede angeſengenen weiteren 

Kilometer 3000 Mark mehr. Ueberſchreiten die Ge⸗ 
üvräche die Dauer von 3 Minuten. ſo wird die Gebübr für 
die ütberichteßende Zeit nach unteilbaren Geſprätchseinbeiten 
von à Minuten berechnet Für dringende Geſpräche wird 
die dreifache Gebühr erhoben. 

Im Handelsgewerbe 
ſind vom 1.— 15. Juli 1923 für Hausdiener, Laufburſchen, 
Ougerarbeiter, Vackerinnen und Kutſcher ſolgende Mindeſt⸗ 
löhne vereinbart worden: für Arbeitskräſte im Akter von 
14—15 Jahren: männlich 25 000 Mk., weiblich 20 000 Mk.;: 
von 15—16 Jahbren: männlich a 000, weiblich 25 000 Mark, 
vor 16—17 Jabren: männlich 88 000, wriblich 88 506 Mark; 
von 17—18 Jahren: männlich 109 600, meiblich 60 000 Mark: 

Jahren: männlich 130 000. weiblich 94 %0ο Mark;: 

    

  

über 21 Johre: männlich 250 000, weiblich 130 000 Mark. 
In Betrieben mit ſchwiren und ichmusigen Arbeiten. 

21¹⁷ 217 Mark, 

Die Entſchadinung ber Kutſcher für die Pferdepflege be⸗ 

  

Neue Lohnvereinbarnna für die Schwer⸗ und Möbel⸗ 
Spedition. 

Zwiſchen dem Verein Dansiger Spediteure e. B. und dem 

Auki gefrokfen warden: Der Wochenlohn betröat 

  

Pbe rbe iter 29½00%0 Mark. Werden die ſtändigen Ar⸗ 

kür die 
zilege reipr. Stalldienſt am Sonntaa iſt eine Extra⸗ 

    

  Undr. die darüher hinausgehenden, ſowie Kacht⸗ und Sonn⸗ 
SUR WPrezent pre Sinnde Sealt. 
— *— 

  

  

lehende Heisz⸗ 

    

         
  

      

     

    
   

  

     

     

    

    

      
   

   

  

     

  

    

    

     

  

   

      

      

    

    

   

   

  

    

   

    

     

  

   
   

     
  

ie ie eingelren Geſangvereine der Arbei⸗ 
terſchaft in edlem Wettſtreit mit einander ů meſſen zn laſſen, wobei bet den Einzelleiſtungen natürlich o ich 
Diesbeſonderen Verhältniſſe einzelner Bexeine berück⸗ 
ſichtigt werden müflen. An einen neugegründeten 
Vorſtadtverein kann natürlich nicht berſelbe Maßſtad 
angelegt werben wie an einen alten und ſtarken Ber⸗ 
ein. Aus Steſem Grunde wollen wir es auch unter⸗ 
laffen, Einzelleiſtungen zu beſprechen. Allgemein 
kann ledoch feſtbeſtellt werden, daß auch die klelneren Vereine ſich ſeit ben früäheren Gauſängerfeſlen in der 
Kultur des Geſanges bedeutenb verbeſſert haben, trotz⸗ 
dem ſie geſtern z. B.mit fremden Dirigenten anf dad 
Podium treten mußten. Die beiden bewährten Chor⸗ 
meiſter Ewert und Pier mußten ſich in die Aufgabe 
teilen, die Leitung der zahlreichen Einzelchbrezu über⸗ 
nehmen. Wuchtig und durchgebildet erklangen die⸗ 
Maſſenchöre, einer der hauptſächlichſten Vorteile, die 
ſolche Gaufängerfeſte vieten. In den Swiſchenpauſen 
brachte Meiſter Stieberitz mit ſeiner Kapelle einige 
Konzertſtücke, darunter auch die Robespierre⸗Ouver⸗ 
türe, klangvoll zu Gehör. 

  

   
  

  

„Danzias Frembenverkehr. Fremde find in Danzis voll⸗ zeilich insgeſamt 1786 gemeldet, davon aus Deutf Land 615, 2W•3. Pvlen 754, Amerika 47, Vettlant 28. Rußland 28, Litauen 17, Frankreich 15, Oeſterreic 14, Pänemark 11, Schweden 11, Rumänien 16, England 8, Schweiz 4, Uraine 4. Eitland 2, 
Norwegen 2, Spanten 2, Ungarn 2, Italien 2, Belgien 1, 
Braſilien 1, Bulgarien 1. 

Beinm nächtlichen Einbruch überraſcht. In der Nachl von 
Freitag zu Sonnabend verſchaffte ſich das Schloſßerehepaar 
Kr. aus Kneivaß mittels Nachſchlüſtels Eintritt das 
Mollereigeſchäft Kettenhagergaſſe 16, um ſich auf billige Art 
und Weiſe Käſe zu verſchaffen. Das Paar wurde jedoch vo 
etnem Bewohner des gegenüberliegenden Hauſes beydachte 
ſo daß ſeine Feitnähme auf friſcher Tat und Einkiekerung in 
das Poligeigefäünguis erfolgen kounte. ö 

Zur Dernſteinkunde. Es dürſte bekannt ſein, baß Bern⸗ 
ſtein nicht nur an der Oſtſee, ſondern auch in der ganzen 
norddeutſchen Tieſebene im illupialen Boden gefunden wird. 

Ein ſolcher Fund wurde vor kurzem in einer Ziegrleigrude 
des Kreiſes Lanban vemacht, wo beim Schachten non Le5m 
ein großes Stück Bernſtein zutage gefördert wurde. Dles 
zeiat deutlich, daß auch das ſchleſiiche Ticfland einſt Meeres⸗ 
boden geweſen iſt. Einige ſchleſiſche Muſcen weiſen ber⸗ 
vorragend ſchöne Stüche auf, deren Fundſtellen biß in die 
Täler des ſchleſiſchen Gebirges bineinreichen, Auch das 
Rieſengebirgömuſeum in Hirichhers vHeſtet ſolche Fundſtücke, 
die ans den Zieselgruben des Hirſchberger Tales ſtammen. 
Hierbei möge daran erinnert ſein, daß der 1800 in Sorottan 
Keborene bekannte Voteniker Heinrich Robert Göppert, der 
91 büühe . eichung nah ewieſeß und tů 8 Weben er— 
gründliche Forſchung gewieſen ren en er⸗ 
jorſcht und geſammelt bat. lich um die Exkerſchuns der Bern⸗ 
ſtetaflora große Verdienſte erworben hat. Er erkaunte alz 
eriber, daß der Bernſtein ein floſſilen Harz, das Sekret ein 
Konifere, darſtellt. die mit unſeren Kiefern und Fichten 
wandt iſt; aber es lag ihm auch darau, den Cbavakter der 
Flora au beſtimmen. die zur Tertjärgett an den baltlichen 

ies eieeeemarten Lepseheig? Lars Schlgten üärale ubrt. flanzenarten fei ů e übri 
gens auch die ſogenannte Wernneinprase unch Prag und 
wetter nach Benedig. — 

Polizeibericht vom &. unb 9. Juli 123. Feſtsenommen 
20 Perionen, darunter 2 wegen 8 1 „Unter⸗ 
ſchlagung, 2 wegen Stragenüberfalls, Ausgen Wibersanded, 

, 1 Bei 1 1 wegen tätlichen Angrifks ealegeden, Pin-Voilzel 

   

  

Zechprellerei, 2 zur Feſtnahme 
Und 2 obdachlos. öů 

Filmſchau. — — —— 
Unter Wilden unt wilben Tieren. S0o lautet der Titel 

Decßeichartiicder Dülen, Een inr Piinmehitien ü. Sßafrite 
Wiffenſchaftlicher Film, denꝛeln in 
aufgenommen bat. Der großde Borzug öteſes ilms iß. Laß 
uns die Tiere und Menſchen, die wär ja auch ſonſt im Zos 
und Zirkus ſetben können, bier in ibrem natürlichen Doſein 
vorgeführt werden Da ſeüt man Lie grazisſen Gegellen, 
die ſtiernackigen Juus und die Lunten as bei der 
Tränke, während im Buſch ſchon der mordlüſterue Seopard 
auf Beute lauert. Aasgeier und Schakale machen ſich über 
ein totes Zebru her. von dem nach wenigen Miunten nur 
noch das Skeleit übrig bleibt. Unſtigend iſt eine 
Affenkelonir onzuſchauen, Me ſogar Wäc ansgellen -um 

Ueberraſchungen bewahrt zu bleiden. Jutereſfe 
erwecen Auch die Auſnahmen am dem Leben ber Eingebore⸗ 
nen, die man bei der Arbeit. im Familtenkreis uiib 
Feſtlichkeiten ſtebt. Der Füm vere in vorzüaliche: 
Daß v den aum irdege Sae s Ein ans 

ramm ollhänd Luſtiviel 
Denn Spreewald Oie Sutſctiegl.. aet zer mmmtern Si 
OSswalda und dert Dilken Huftar tu den Hauptrollen. 

Lichtbi ter Langenmarkt. „Miſter Kadlers Todes. Wund: in Vein eimerieiniſcher. Wuis e Seutenn Käe⸗ 
übrikat und nicht mehr ganz neu. Die Hansinad in imier⸗ ö 

eheat, vor aller ſtirbt Pter ein Detektiv. wunt ioh Un: 
keiten paſſiert. Die Schariſvleler ſind gauz gut doch ohne 
leSte Vorbildung kör den Film, bewegen iich eiwas nit 
Aüdtiesallüren. Der zwette Fülm Lachendes Weinen in 
aufrecht ſentimental, Er ſoielt in der Malerbobeme eider 
Grotßztadt. Der berühmte Maler⸗ beirakek ſchlicklich doch die 
Tochter ſeiner Wirtin. bie beinahe einem reichen Lebemann 
zum Opfer gekallen wäre. Auknabme und Darſteller — be⸗ 
ſonders Carl de Bogt — zeigen autes Kiveau⸗ —— 

    

  

  

Deviſenſtand 
KFeſlaeſfellt um 12 Uür mittaes.] 

— 

1 Dollar 285 000 Mk., öů 

1 Pol.⸗Mk. 1.66 Mk., 1 engl. Pfd. 1300 000 Mhk. 

 



öů ů im ) ů toffeln vom Auguſt d. Is. zu entrichten Dieſe Torderuns ů 

ue, MberMenun, Daseeehn. . isgee, a ſe e, Veſeere, Ka Aus aller welt, 15 
Le! e gleich — 2 . Beſtba i. Er ammenſtoß auf der Berliner 

ce Wüeicheg neren demnach vanm J. Fuit. an Aiih meet eliaui von, Houltarieffein lafſen aaneiihls Loicher ſcres Eiſenbabnangua hut ſich Sonnabrat machmtita 

ae nach Litauen. Es können demnach nom 1. Jult an nach Nachtforderung den Gewinn als durchaus du, gering erſchei, auf dem Ringbahnbof Bapeſtraße in Schbneberg zugetragen. 

Dem Memelgeblet Wakele mrit undlohne Wertangabe bil zumnen. Der Senat würde gut tun, in Gehlich-Naufgabr andere Auß dem vbeßen Bahnhof der Statton Pießten begen 353. hr 

Senicht vee i0 Küberremm, Meaſaen Feantepnädruns au. feieie zweits Heilebung bes. Vactoreifes. PHächtern dort⸗ zwei Rinababnzlige milt ſolcher Gewalt zufammen, daß eine 

Deiro0 iß hel Vertwaketen kgaſtig en Srereexrtaprran i)eubi Len cſenerGegen eine Weerbäliniün Berband- Lokomotive und Uüni Wagen aus den Schienen osworſen 

Vageben. ber Vöchlbeirag ber Gerteroaße, beireaeümna au ürcien, en eine verbälknismüßin böbere und ſtark veſchäbiat wurden., Bon den Pabiagieren der belz 

Pranken. Sverrige Solete, Vorete mit Kachnabme ſerris Pachelumme im Verglech un den Sorhtes aſ⸗ Aiemenb pen Sice Mürhen Pwei MSrfenen KWer And 6 

dringende und duich Gilbaten du beſtellende Pakcte ſind etwas, doch ſollten lleberforderungen und Heſtfeßmaa des feicsverteßi. Die meiſten Verledten ünd dunch Gles. 

micht zugelaßfen. Deu. Sendunger miiſſen bW0! Jollinbalts⸗ Pachtpreiles ohne llölungnahme unterblelben. Man boß jyliiter ober Hadurch zu Schaßen gekommen, zaß ſie gegen 

—erklärungen in denticher vder franzbliſcher Spruche beigene⸗lobend das freundliche Entacgentommen des Hefen⸗Aus. die Wende geſchleudert wurben. Drei Klerzte waren ſolort 

Seu werben. — ů ſen S 8 ſchuſies hervor ßei der Feſtſ⸗ der Nachtvreife fßür das aur Stelle, die den Verlebten die erſte Hilſe anhrstihen lie⸗ 

Im Lerleht mi Kamöänten dünten AurcrprGia, pien ichbrirlle renahnch, Bienſabr ber Mit Sorge erfüllt hen. Die Feuerwehr iransvortierke die em ſchwerſten Ver⸗ 

fartan einen näßigen Handeldwert baben. ntt it ln⸗ie Bewoßner von Weſtlich⸗Neufäbr der Umtand, da ab letzben mit Krankenautos in die nächſtgelegenen Kranken⸗ 

üSriahinn ſein, kaß Ve-Sepkungen iorc Eigenfcbekt aid Atite Seremer icit ilelgaeer Keafas- Beßuib--Keulaßr ger Aügrerlehr, der bls kabln Mrierbreßen; beſeitigt. und 

kollen, 

   
    

        

  

  

   

    

  

Zan 

SSarenprobe beühalten müfien Eingemeindung von Heubude. Krakan. Sehlich⸗Neut der Zugverkehr. der bis dabln Unterbröchen werben mußie, 

Bei den Pokanholien in Ghland gchen in letzter Zeit nac Tanzia die Hausſchlachtungen auſbören follen. Lounte AWwieder aufgenommen werden. Die Urſache des Zu⸗ 

Wicberbolt Sendungen ein. dit unler der Bezelchnuna -Ha,woali rom genannten Zeitpunktr fämtlichrs Bied für fammenſtoßes ſol auf Berſagen der Bremſe eines Zudes 

renvroben“ Strüwyfe, Kopiput Täülcbieter knd dergl. ent. Schlochlungen zum Dansgiger Schlacstboi tranzvortlert wer⸗ zurückzuführen ſein. ü 

Bakten. Ger; und Zabl der Gegrntände laſſen darau jchlie⸗den foll. irotdem . U. in Seſtlich-Konfäbr ein MNaatlich kon⸗ HBabeus. Veim Baden in der R. 

daß es iich nicht um Preden und Muftcr. lendern am eiſtenterter-Xrichmenbeicamer anſäſfia iſt. Belondere Noi⸗ Oyfer des anß Eſßen Sadten in gech⸗ uhr au ver⸗ 

Soſlotlichtler Saren im cigentiichen Siunc hanbelt. Zur falle, weher Transvortweg und die allgemeinen Seit-botener Stelle ſind bei Eſſen Sonntas ſechs Perſonen er⸗ 

Serweihnag von Minzuttssiichteilen iur Aelender nnd Em ichwierigkeiten laſſen el wünſchenswert erſchetnen, dak der trunken. 

Sanecr wirt Parogf binsewicſen, das nach den Srreener., Jenes Seaseres Oin, Beriwanttdteß, Inkralttretens obiger In lebhaften Enseinauberfetzungen kam es in der Groß. 

den des Weltroßkterirages ſolcht Warenvrebenſendungen Be mmung elnſtweilen dinausjchtebt. markthalle in Dreöden. Seit etwa acht Tagen werden 

ü 
regelmäßig Richtpreiſe für alle Waren ausgehängt. Dies 

    

     
  

        
  

nMach ERtand unzuläktia fud. 

es wird daranf hingtwöefen, baß Brieſt nach Lonflan ⸗ — war vlüslich eingeſtellt. da nach Anſicht der reisprüfungs⸗ 

rzännpel nicht ber Jeniur unterliegen und paber in ver⸗ 
ſtelle und des Marktftandacerichte, ertie Richipreiſe vpre 

üngentn ErielumniSlägen entackieſect werdes bönnen Aus dem Oſten. Kieinhundler Be ncbgugeben, we⸗ c amerregten Musein- 

  

Aritit nach Auatolien Afatkiche Türkel) und Oſtihrazien 
ů eg 

And Lagegen nach wie ror unverſchloßen abanſenden. Eibing. Etne Kiadesleiche agaefanden wurde anderſetzungen führte. Zwiſchen den Beteiligten baben 

Woballte Beävalets gac Sertien können iett vis Oteter Kaae im Glbingitus in der Käbe der Loßen Brüicke. darche, Beſprechungen ſtattgefunden, und es, ut vereinbart 

wicht von 5 Lilegramm auch auf dem Seeitwea über Das kleine Scien war in Seitungsvovier einselchlagen und worden, daßk die Preiſe künftig von einen, Ausſchuß feſtgeſetzt 

aurs und Bemibas ‚eſorderuna ran Hambura miidaram eine alit Gardine gewickelt. werden, dien zwei Gärtner, zwei Verbraucher und zwei 

cuilctn Mempiernl Keigröcn werken Die Gabüßbren be⸗ Gassasbera. Daß Suchergericht verurteilte den Kleinbändler angebören. 

3* den Hrrpinzcn Scidan. re Lir. Käckermeier Gugav Gichmann. der Awtergewichfiges Mar⸗ Bel einem Giſenbahnzuſammenſto bei Huddersfield in 

kogramm 3 nord ogen us SenSrien kenbrot verkankt datte. wegen Betruges zu 100 000 Mark Suaden würden ſechs Perſonen getötet und ſieben ver⸗ 

Aflecrama & Trenter 10 Cents. Ps s rien Helohrate. Segen Preistretberei mir Seißkobl murde der waän 1 , 

kanten 19 Cents. Lenimann Kobert Keöfeld zu 100 Mark Geldkrafe ver⸗ Eine wertvolle Monſtranz iſt nor einigen Jagen aus dem 

Srr Melnbetras kür Achanweiinnren nach Bolivien urteilt. 
Dom in Münſter geitohlen worden. Die Kriminalpolizei 

Sbesras tig, Senen Kü Stelri ů. „ 3 41 bat jetzt den zweilen Domküſter unter dem dringenden Ver⸗ 

* Marf capddt workrn. Steitin. Gein tädlicer Unslücksfall ereianelr dacht des Diebſtahls bzw. der⸗ Mittäterſchaft verhaftet. Der 

des in Hten. Ser Nisbrige Mokrole James Stsbeen on Küßer, er den Verlnſt der Monkfant antagtteeüeſch bei 
Danztiskat fiegenden enaliuchen DSemater Conndn ſeiner Vernehn hwerluſt der Mengraciſenſchgtgemiere 

Gefährliche Spielerei 
eEn wolltfe einen ebenfalls an deßen Beiabuna ge⸗ ſeiner Vernehmung in mehrere Widerſprüche verwickelt. 

. — 
Vernrteilter Siucer Ein Kaufmann in Aſchersleben, 

Zucker und große Mengen von Monopol⸗ 

  

  

   

      
    
   

      

   

  

und Nezd 
      

         

  

  

   gen Mann mit dem Acot au Bord Bolen. Tabei ſtürzte 

        
  

      

      

   
     
        

Jeicheerriccher. Asbir? U ract er Aebrenzeld! er kersübe:r aus dem Voot. ſchina mit dem Geſickt ausder 400 Zentner Zucker E von M 

sdan en d. — Len Bovtsrand und lam nicht mehr zum Vorichein. Erit branniwein zurückgehalten hatte, um ſie ſpäter mit großem 

u 
Gewinn zu verkaufen, wurde vom Gericht in Halle zu 50 Mil⸗ 

Arhrer durch d Ringer gleiten.nass 
n aus und sie t 8e fich. ohne 

  

   entlang und 
1ou 

Stunden wurde die Leiche gekunden. 
g 

8eit 

lionen Mark Geldſtrafe verurteilt. Die noch vorhandenen 
ů ůj Di 

Stettin. Neue Löbur im BSaugewerbe. Die Saren im Werte von 200 Millionen Mark wurden beſchlag⸗ 

Diiscrcusru. Lic tinen Streik bejürchten licßen, Rind beigelegt] nahmt. 

1. Dis 12. Juli beiräst der Stundenlohn für Ein freiherrlicher Hochſtapler. Wegen zahlreicher Hoch⸗ 

Mark. Zementarbeiter 18220 Nark. Bau⸗ ſtapeleien abenteuerlichſter Art ſchwebt gegen den Freiherrn 

Werk, Erdarbeiter MWork. Flieſen⸗ Ludwig von und zu Egloffitein⸗Certbel ſeit Jabren ein 

Mark. Tröger katenure Strafycrkabren, das nicht zu Ende kommen kann. Der An⸗ 

WTark. 9Er* va? grichuldigte beſindet ſich ſeit drei Jahren in Unterſuchungs⸗ 

Eaft, die nur kurze Zeit durch ſeine Flucht unterbrochen wor⸗ 

ret Nillirnes Wart Strafe für fden war. Egloffſtein war auf eigenartige Weiſe in Freiheit 

eiümn Köbler ausaelan Rach einer Vernehmung batte der Unterſuchungs, 
ticher. Der 

2 t 8 

iuch in slombierten Kannen mit dem richter zun Inceklaatan geſagt: „Sie können geben 

n gebracht, Sie nur 25 Areyent Kattund meinte doumit, daß er ſich in ſeine Belle zurückführen 

De Senirahmt ſſen ſolle. Als Ealoffſtein bemerkte, daß ſich der bealei⸗ 

1. kam Beamte auf einige eit entkernt Hatte. beunste er 

anzu⸗ egenhrit. das Weite zu inchen. Er barte ſich nur fünf 

d. den te der Freihrli erfrent. Nachdem er durch halb Euro⸗ 

E niir garreit war. wurde er bei Beaehnna neuer Schwindeleien 

Die un Rlanen erariffen. Der Hochſtapler iß iest gegen 1 Mil⸗ 

liypn Mark Kantiun aus der Haft entlaſſen worden. 

Ein neuer Geiſer. In Nellowſtone⸗Park. dem berühm⸗ 

u der Vereinigten Staaten, ißt vor eini⸗ 

L angebohrt worden. Wäh⸗ 

Ä Dellowülone⸗Varks in ührer 

ſchmarzen Schlamm ausſpeien. wirft dieſer 

LI Fuß boch gans klares, beißes Waßer. Jedem 

ArSY ſrlat eine beitige Dampfexploſion. die 10 bis 15 

WMirmten andauert. 

ů Perſammlungs⸗Anzeiger 
Den Lerferrelungskctender erden Lur bis 9 Ubr Morgens in 

vLecbe, Em Sreuddeus , geaen Barzabliung enigegen genammen. 

Zellendreis Sb“'. Mk. 

s· 
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Allaemeiner freier Angeſtelltenbund. Berſammlung der 

   Aia⸗ Delesierten. Vorſtandsmitalieder und Vertrauens⸗ 

leitte fär-tlicher Geruisgerbände des Afa⸗Bundes am Mon⸗ 
   

        
S 7 Uhr im Sitzungsiaal des Ge⸗ 

1101²⁷   
    

     

      

  

oricher, wie wir 
erſten Ranges. 

obäus, Fräulein 
ende. bimmels⸗ 

ur noch an Ausbilduns 
ne Sache, mein Junge. 
rtranensvol in deine 

ichon machen.“ 
ergeſfunden und 

um. 

Die Tat des Dietrich Stobäus 
Aemensven Ner 521FEPS. —
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nbildung. die Welle⸗ 
nacrin und Prima⸗ 

reitndin von mir. 
5tetniat. Mieze 
braue Vellerint. 

i Urd a 
diu ſa jelbh.“ 
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Geweräſchaftliches und Boziales. 
Vom bſterreichiſchen Gewerkſcholtskongrez. Das unter 

der⸗Regie des Wölkrrüunöes in Oeſter Wteſalgende Sa⸗ 
nierungswerk mird von den gortinen bürgerlichen Parteten 
und der Induſtvie zu Lohndrückerelen und zum Kamdf gegen 
Hie, losialen Ekrungenſchaften der Arbekterſchaft benutzt. 
Wirtſchaftstriſe und Axbeilslofigkeit behindern die öſter⸗ 
reichiſchen Gewerkſchaften in ibrem Abwehrkampf. So ſſt 
auch ein Rückgang der Mitgllederzabl der Iſterreichiſchen 
Gewerkſchaften eingetreten und verſtändlich, daß alle die mit 
dleſen ſozialen Verhältniſſen zuſammenhängenzen Fragen 
den gegemwärtig in, Wien tagenden öſterreichiſchen Gewert⸗ 
ſchaftskongreß ſsit Veſchäftigen. Beſonderes Intereſte ſand 
ein großzügiges Referat über die Sozialpolitik in Beſter⸗ 
reich, nach dem ein: von allen Verbänden unterzeichneter 
Antrag zur Arbeitsloſenfrage eingtimmig angenommen 
wurde, der in demr Kampke um Linderung der aus der 
Arbeitsloſigkeit erwachſenden Not die wichtiäaſtr gemrinſame 
Pflicht erblickt, zu deren Erfüllung er alle Gewerkſchafts⸗ 
verbände und proletariſchen Körperſchaften aufruft. Vor 
allem ſordert der Kongreß die Gewerkſchaften auf, unaus⸗ 
geſetzt die Leiden der Arbeitslofen und ihrer Famitien, fo⸗ 
weit es die Mittel erlauben, zu mildern. Der Kongreß er⸗ 
wartet. kKas die Wewerkſchaften, ohne dabet die von den wirt⸗ 
ſchaſtlichen Tatſachen gezogenen Grenzen zu überſehen, mit 
Ausdauer und Entſchloſſenheit an bieſem KHampfe teilnehmen 
werden. Die Geſchloſſenheit der Organiſationen, eine der 
wichtigſten Borausſetzungen des Kampfes, muß unter allen 
Umſtänden gewahrt werden. Ver Kongreß erbob entſchiede⸗ 
nen Einſpruch gegen die von bureaukräatiſcher Engherziakeit 
und kapitaliſtiſcher Böswilligkeit an den Arbeitsloſen bei 
der Auszahlung der Unterſtützung begansenen Ungerochtia⸗ 
keiten und erwartet mit Beſtimmtheit, daß in dieſer Richtung 
jofort. Wandel geichaffen wird. 

Eine Beamteninternationale. In Wien fand am 2. Juli ů 
eine Vorkonferenz zur Gründung einer Beamteninternatio⸗ 

nale ſtatt. „Vextreter bes d⸗ nale ſtatt. Krichtenen waren Verir Gen ů Srtasuvdes, 

Selbhimordverſuch erregt um ſo größeres 

amtenbunbes, des allgemeinen 
der Güberatton de fonctiennaferes aus Paris 
niederländiſchen Beamtendundes, den Sentich 
der öffentlichen Angeſtellten Der Wie . 
tſchechlſchen Verbandes, dar Gemeinbe⸗, Land⸗ Staats- 
angeſtelten gus Prag und endlich der Sekretäür des Inier⸗ 
nationalen Ardeitsamtes Roode. Die Maßverse Kdi 
Richtiinlen für den internattbnalen Beamtenver 
ſtellen, der ſich dem Amſterbamer 
ſchließen hätte. — ᷣů— ·„* * 

   
      

  

        

    

   

      

       
Tragbdie im Schriftktellerheim. Sine: Sonboner Schsift⸗ 

ſtellerin, die Gattin des Martneoffiziers Gakternigg, hal 
ürzlich in London einen Selbſtmorbverſuch begansen. Der 

ufſehen, weil er 
ilch in der Wobnang des bekannten engliſchen Schriftſtellers 
H., G. Wells ereignet hat. Mrs. Gatternigg ſol bei einen 
Diner zu einem Bekannten geäutzert haden, ſie wünſche 
nichts ſebnlicher, als einmal mit Mr. Wells zufammenzu⸗ 
treffen. Sie ſetzbe ſich auch mit ihm in Berbindung unter 
dem Borwand. feine Werke ins Deutſche zu überſeszen. Wr. 
Wells bewilliate ihr eine 26 Sirbubenserſchen9. bri ſei⸗ 
nem Nerléger. Trotz ſeines Sträubens erſchten die Fran 
eines Tages recht derangtert in ſeiner Wo Es war 
noch ziemlich früß am Morgen. Wells war noch beim An⸗ 
kleiden und bat den ungebetenen Gaſt, in ſeinem Arbeits⸗ 
zäimmer Platz zu nebmen. Als Wells den Raum betrat, 
trat ihm die Dame aulgeregt entgegen und verſicherte, daß 
ſie ſich das Leben nehmen müſſe. Wells verſuchte ſte zu be⸗ 
ruhigen und verliet einen Augenhlick das Aimmer, um ſich 
Beiſtand zu bolen. Als er zurückkam, lief ihm Mrs. Gat⸗ 
terniga ſtark blutend entgegen und flel ibm bewußtlos in 
die Arme. Sie hatie ſich mit ſeinem Raſlermeffer die Kehle 
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Almitliche Bekanntmachungen. 
Veranlaqunasbezirke 

Danzig Stadbtkreis, Kreiſe Danziger Höhe, Danziger 
Niederung, Großer Werder nnd Zoppot. 

Danzig, im Juli 1923, 

Geſchäftsſtelle: Promenade 9 lehem. Kriegsſchule). 
Steueramt 1: Zimmer 4647, Steueram: [l: Zimmer 158. 

Oeffentliche Bekanntmachung 
tr. Beranlagung der nichtphyſiſchen Perſonen zur 

Rörperichaftsſtener. 
Auf Grund des 9 15 in Berbindung mit 8 28 Abſatz 2 des 

Körverjichaſtsſteuergeſetzes vom 26. Juni 1923 werden 
1. ſämtliche rechtsfähigen und nicht rechtsfähigen Nerſonen⸗ 

wereinigungen mit wirtſchaftlichem Geſchäftsbetrieb, 
seren Zweck die Erzielung wirſſchaftlicher Vorteile für 
ſich oder ihre Mitglieder iſt (Erwerösgeſellſchaſt), ins⸗ 
beiondere Aktiengeſellſchaften, Kommanditgefellſchaften 
altf Aktien, Geſellſchaften mit beichränkter Haftung. 

„ſämtliche juriſtiſche Perſonen des bürgerlichen Rechts, 
nicht rechtsfähige Perſonenvereinigungen. Anſtalten,. 
Stiftungen und andere Zweckvermötzen, die keine Er⸗ 
werbsgeſellſchaften im Sinne der Ziffer 1 ſind, 

auf-Vardert, von ihren in der Zeit vom 1. April 1922 bis 
31. März 1923 vorgenommenen Geſchäftsabſcklüßen iit ⸗ 
liche Lörverichaltsſteuererklärungen bis zum 91. 7. 1923 
dem Steueramt 1 (für Danzig⸗Stadt) oder dem Steueramt 1I 

ür die übrigen Gemeinden des Freiſtaates) unter der Ver⸗ 
itcherung abzugeben. daß die Anagaben nach veßem 

Gewiſſen gemacht ſind. Die Erklärungen können auch 
ündlich vor dem Steueramt in den oben genannten Amts⸗ 

zimmern abgegeben werden. 
Liegt der Sitz und der Ort der Leitung einer ſtenerpflich⸗ 

tigen Körverichaft im Ausalnde. ſo können ſich die Anaaben 
in der Steuererklärung auf das Einkommen aus inländiſchem 
Grundbeſis und aus einem Gewerbebetrieb, für den im In⸗ 
land eine Berriebsſtätte unterhalten wird oder ein ſtändiger 
Vertreter beſtellt iſt. beichränken. 
— der Abgabe der Körperſthaftsitenererklärung werden 

Freit: 
K. von den vorſtehend unter 1 genannten nichtphuſiſchen 

Perionen * 
2* öffentlichen oder dem örfentlichen Verkehr dienenden 

arkaßfen, wenn ſie ſich auf die Pilege des eigentlichen 
arkaßenverkehßrs beichränken: 

2»Erwerbs⸗ und Wirtſchaftsgenoßenſchaften 
V fonsverband angebören. wenn der ( 

auf den Kreis der Mita Lbeichränkt; 
Herungsvereine auf Gegenſeitigkeit, wenn ſie nur 
lieder ve . * 
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B. non ben vorſtehenb unter 2 genanuten nichtphuyſiſchen 
Perſonen ſämiliche Steuerpflichtige, die in dem der Steuer⸗ 
erklärung zugrunde zu legenden Wirtſchaftsjahr ein körper⸗ 
ſchaftsſteuerpklichtiges Einkommen von weniger als 50000 
Mark erzielt haben. 

Die Vordrucke zur Steuererklärung werden den Steuer⸗ 
pflichtigen bis zum 15. Juli 1923, hurch die Poſt zugejandt 
merden. Soweit die zur Abgabe einer Steuererklärung Ver⸗ 
pllichteten bis Labin keine Vorbeuche erhalten baben, ſind 
ſolche in den oben bezeichneten Geſchäftsränmen abzuholen 
oder unter Beifügung eines Freimnſchlages ſchriftlich anzu⸗ 
jordern. Die Pflicht zur Abgabe der Steuererklärung iſt 
von der Zuſendung eines. Steuererklärung⸗Vordrucks nicht 
abhängig. 

Eine Verläßgerung ber Friſt kaun mit Rückſicht darauf, 
baß die der Steuererklärung zugrande zu legenden Geſchäfts⸗ 
abichlüſſe in der Aberwiegenden Mehrzahl der Fälle auf einen 
mehr als 6 Monate zurückliegenden Zeitpunki gezogen find 
und daher bei ordnungsmäßinem Geſchäftsbetrieb bereits 
fertiggeſtellt ſein müſſen, nur in gana beſonderen Aus nahmer 
källen und gegen Sicherheitsleiſtung gewährt werden. 

Von den Geſchäftsabſchlüen, die auf einen nach dem 
31. März 1923 liegenden Zeitpunkt gezonen werden, haben die 
Steuerpflichtigen die Steuererklärungen ohne beſondere 
Aufforderung innerhalb von 1 Monat nach Ablauf des Tages 
abzugeben, an dem das Jahresergebnis tder Jahresabſchlußß) 
von den zuſtändigen Orgasen feſtgeitellt worden iſt. 

Die Einſendung der Erklärungen durch die Poſt ift zu⸗ 
läffig, geſchieht aber auf Gefahr des Abſenders und deshalb 
zweckmäßig mittels Einichreibebriefes. 

Wer die Friſt zur Abgabe der ibm obliegenden Steuer⸗ 
erklärung verſäumt. kann mit Ordnungsſtrafen gemäß § 169 
des Steuergrundgeſetzes zur Mabe angehalten, auch kann 
ihm gemäß § 141 des Steuergrundgeſetzes ein Zuſchlag bis 
zu 10 Prozeut der endgültig feſtgeſetzten Steuer auferlegt 
werden. Wifſſeentlich oder fahrläſſig unrichtige und unvoll⸗ 
ſtändige Angaben ſowie wiſſentliche oder faßrläſſige Ver⸗ 
ſchweigung von Einkommen in der Steuererklärung werden 
als Steuerhinterziebung bezw. Steuergefährdung ſtrafrecht⸗ 
lich nach den Vorichriften des Steuergrundgeſetzes verfolgt. 

„Die Hinterziehung der Körperſchaftsſteuer lann gemäß 
S 20 des Körperſchaftsſteuergeſetzes neben einer Geldſtrafe 
bis zum zwanzigſachen Betrage der binterzogenen Steuer 
auch mit Gefängnis beſtraft werden. 

Mit der Steuererklörung zugleich it der Geſchäftsbericht 
und Fahresabſchluß ſowte der darauf bezügliche Beſchluß 
der Generalperſammlung vorzulegen. 

Gemäß- 8§ 65 des Steuerarundgeſetzes baben die Geſel⸗ 
ichaten kerner eigen Stenervertreter zu beſtellen und ihn 
auf dem Steuererkiärunasvordruck namhaft zu machen. Der 
Sleuervertreter hat alle ſteuerlichen Pflichten zu erfüllen, die 
der von ibm vertretenen Körperſchaft obliegen, er bat dafür 

  

zu ſorgen, daß die Steuern rechtzeitig in vroller Höde ent⸗ 
richtet werden. Für Zwangsgeldſtrafen und Sicherungs⸗ 

    

durchſchnitten. Als man ſie auf ein Sofa lente, entdeckte 
   

    

      ‚ Die — 
Herr. Wachtmeiſter, woxum Laben Sie denn den wunde 

ſchönen fungen Mann Perüaftet?“ — „Er hat keine Militä bapiert. Prns „Ader 56s ih k0 ber Orichensenget 
* 

„Serr Wachtmel 

     

    
   
   

   
   

iſter, wärum öaßen Säe denn dieſes herr⸗ 
liche, göttlich ſchöne Weib verbaftet?“ — „Well es keine Klei⸗ 
ker anhat., — „Aber das iſt in die Wabrbeit.⸗ 

%Herr: Wachtmeifter, warum faben Sie Senn Ste Würdrge alte Dame verbaftet?“ —. Ihre Wagt wiest falſch“ — „Abe 
daß iſt ja die Gerechiigkeit.? — „Lonncrweltert Da muß 
ich ſte gleich freilaffen.“ — ̃— 

Waſſerſtandsnachrichten am v. Julk 1929. 

  

   

  

Zonicholt 43.75 * 7. Mientunerh — 141 ＋ 1H82 
wichoft „1.27 „ ontauerſpitze „41 E1 
—5 6 7 J., Diedtel ..4 - 1,30 
Warſchau l,5 — Dirſchau. ＋ 162 ,4 

— 5. 6,7. Elnlage...4 2.4 2,46 
Plocck.. . Sl.38 E.Schiewenherſt ..- 2,88 4. 2,64 

68.7. 9. 7. Rogat: —* 
Thorn.... TLaäo 1,28 Schönau O, P. . 6.71 4. 6,70 
rordon . l3S 123 Galgenberg D. P. 4.46. 4.44 
Calim .l.38 ＋ l,26 Renßorſterbuſh. 222 4. 2,23 
»Grandenz 1.56 ,48 Anwachs „ ＋ 

  

Berantwortlich: für Politik Eruſt Loops. für Dansiger 
Nachrichten und den übrigen Tell i. V. Franz Adomat, 
für Inlerate Anton Fooken, lämtlich in Danzig. 

Druck und lug von J. Gehl ü40.               

     

    
   

    
    

       
   

      

    

   

     

  

  

gelder, die gegen deu Steuervertreter erkannt, und fü 
Koſten für Zwangsmittel, die gegen dirien feitgeietzt werden, 
bhaftet neben ihm die von ihm vertretene Körperſchaſt — 

Die Beſtellung eines Steuervertreters kann mit einer 
— falls zu wiederbolenden Geldſtraſe erzwungen 
werben. ů — — — — —5 

Sind Geſellſchaften nach den biaherigen Lorſchriften be⸗ 
reits au Grund von Abſchlüſten nach dem 30. Märs 1922½ zur 
Körperſchaſtsſteuer herangezogen, ſo wird die feinerzeit ver⸗ 
anlagte Stener auf die neu zu veranlagende Steuer ange“ 
rechnet werden. (10131 

Die Stenerämter 1 und II. 

Oeffentliche Bekanntmachung 
zur Durchtührung des neuen Geſetzes über dbie 

Waoßnungsbanabgabe. —— 
Sämtliche Bebörden der Freien Stadt Danzig, ibre Ge⸗ 

meinben und Gemeindeverbände, ſäentliche auskändiſchen in 
ſteuerlicher Beziehung den Behörden der Freien Stadt gleich⸗ 
geſtellten Behörden, owie ſämtliche im Gebiete der Freien 
Stadt bodenßändigen Körperſchoften uns natürlichen Per⸗ 
ſonen, die Beamte, Angeſtellte, Arbeiter uſw. ſtändig oder 
vorübbergehend gegen Entgelt beichäftigen, werden hiermit 
aufgeforbert, über ſämtliche von ihnen an die Arbeitnehmer 
gezablten Bergütungen feder Art. fsöweit ſie ür die Zeit 
nach dem 1. Jult 1923 gewäbrt werden, genaue Aufzeichnun⸗ 
gen zu führen, aus denen die Jahl der von ibnen ßeſchäftigten 
Kräfte und die Söhe der biefen zuſtebenben Bruttoveraütun- 
gen erſichtlich ſind. Zu den Bruttovergütungen im Sinne 
dieſer Bekanntmachung gebören neben den nach dem Ein⸗ 
kommenſteuergeſetz vom 28. 12. 1922 ſteuerpflichtigen Ve⸗ 
trägen einſchl. des Wertes etwa gewährter Naturalbezüge 
auch fämtliche der Einkommenſteuer nicht unterworfenen 
Vergütungen, wie Anfwandsentſchädigungen, Reſßekoſten ⸗ 
entſchädigungen uſw. —— 

Die den Arbeitnehmern bei der Lohnzahtung einbehalke⸗ 
nen Steuerabzunsberräge ſowie die auf ſit Hüben, and Anun. 
teile an den Beiträgen zur Kranken⸗, Invaliden⸗ und W. 2 — 
ſtellten⸗Verſicherung ſind bei der Auſzeichnung der 
vergütungen nicht abzuſetzen. 5 

Die näheren Beſtimmungen üßer die Durchfützrung des 
neuen Wobnungsbauabgabengcſetzes werden demnöchſt ver⸗ 
öffentlicht werben. B 

(übs⸗ 

  

Danzig, den 7. Julk 1923. 

Der Seuat. ů ů E 

Auf Grund des Geietzes über die Höchſtvreiſe wird unter 
AAbänderung der Bekanntmachung vom 25. Juni 1925 für den 
Stadtbezirt Danzig der Kleinverfoufspreis für das auf 
Marken zu verauskgabende Mehl anf 4500 Mark pro Kilo⸗ 
gramm feſtgeſest. 

Danz ig. den 7. Juli 2923. (101²9 
Der Senat. Ernébrungsdamt. 

    
  

  

Stadithenter Danzig. ů Zorgoter Sporweche 
Direktion: Rudoll Schaper ö 

Heute, Montag. den 9 Jult, abends 7 Uhr: 1 
Dauerkarten C2, letzte Vorſtelung im Adonnement C 

„Katja, die Tänzerin“ ü 
Operetle in 3 Aki. von L. Jaceblohn u. K. Oeſterreicher 

Muſik ven Jean Gilbert. 

Doennersteg. den 12. Inii: 

Badefest 
Versammiung der Wagen rum Blumenkorso 
àChr Darzigerstrasse. [Wagen sind bis 11. Juli 

im Büro des Kurditektors m. Mlanenn 
à* Uhe Biumenkorso auf dem Manzenplatz 
51/. Ußr FEestkonzert des Bläthner-Orchesters 

    

  

Junge Leute finden 
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RELNIONA. 

  

HSY gutes Logis 
U W.E.SLEEL ———— — 

—— Nr. — Dmnm 24. Hef 1 Sr. 0 ‚ 

leden Montog. Mittwock und Freitag, 4 Uhr nachrn.: Verloren 

2 groke und 1 kleinen 
Schlülßel im Kins. Der 
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In 8z etzt ich S I3½ Uhr Briantsz 8 Strande. Finder wird u. fit Wasener eee eeerer Inſpektion: Emil Werner alle andéren Karten an den Tageskassen. Dle gröste Tanxdielen-apelle. Kapellmeister Eichwald Niedere Seigen 4. Kt Ooerngrehe Ktion: Emil We— Eude v. Uhr Monatskarten haben keine Gültigkeit. U (Herten) 10125 
Dienstag, abends 7 Ubs PD 2, kehte Vorſtellung im Dis Badskommlasion. Riesen. Kein Entree kein Welnrwwang Einneitsprelse 2I E iin Abonnement D): . Cavalleria ruſticana. Hier· 

ů w·D auf „Der Balazio- S& f. 0 Miatroch. Abends? Hor (g 2, legte Vorſlelnng m ů ‚ c — wöcl Wr bcus, Melbech,Aen ver G ösen Seauewe Schuhe, Eißernes Selteſtelle1 Brennhexe anergue, Herbert Eulczserd. Ces CTII TOSen Wlleni Sormmeräleldermit Maten matratge z. Verä. 3u kaufen geſucht. Ohert Welaen jerſicherungt 
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Vesllunge-Ewon 

1 Leo Neumann, Wasasenennt] 2 TLeo Nemmann fer 2 1. ·und Aüis. öů‚ ö 
DAN —.— DoRLNEKSWAI 12 

Wd! upenmun MW. Eoreil: Co- — 
EXHGRT 2„: IMPORT DAN 218 

  

ů SDA Dunlg, Heiige BelstugEG 10/ Langer Markt Nr. 2..; 

bemee Sy v ů Croßbhandlung ö S —— — 
Mechanische Kleidertabrihten * 

flerren- u. Knabenkleider-Fabhrk nurwaren :: Knöpte: Posamenten :à Spitzen 
: Stickerelen :: Bilouterlen :: Aanrschmuck :: 

Trikotagen / / Strumpfwaren 

Hrer & Co. — cCsar Cohn 
Bukofzer & Co. Heinrich Posner — x u 

ů   

  

DANAIO. Pretßerstack 19 ‚ — — 

MKufz- u. Wirkwaren-Sroßhandel 

—— ＋ 

— Telælon 343 — G * 

Herrenkleidertabrik : ruche und Futterstofte Eiusen--Hielder, Rostümrbele Tabrikatlon 

——2——   

      

  

         

          

    
   
        

   
    
    

     

    

  

Fabrik-Tuchlager 3 D Schülrzen- Fah iK ů & Win ahziger ahfi 

L Madel & S. Iutlelewicz Alexander & Le Carl Michel 
I. DaæD 18 DANTIGE Telelon 5⸗267 — Jopengasse 41 Teleion 3459 

kasrrn usss Engros — Textilwaren — Export Kommissionslager der Firmen: 

nent sit en Aer 5 Welnberg & Gutmann, Berlin, In Gardinen 
Srote Auswahilin amntüchen Kem6mgarnon, 

Strelchgarnen und Veiours. Bernhard Kass & Co., Berlin, in Schürzen 
Sporlalltiät: Damen-Klelderstotfe und Volles 

Generalbevollaschtigte für XI. SEC & CO., Beriin     
  

  

      
  

      

    

      
   

Sommervfeld & Co- besdhäftliche Rundschau mit Dauerfahrnlan 

  

ů Mmecse irdcn örselghu Hulhu 
Fernsptecher SI? DANKZIG Tebeshnssei- 5 Musterschutz! Ohne Sewährl 2 Rundegasse 93 ⸗ Telephon 63-79 

—: Spezial-Hosen-Fabrik :—: 5,, 7 Textil-Waren en gros 

v v — Danriger Vorortverkehr. 8 
  

    

         

    

     
      

    

  

        

Danrig—Neriahre. SSSD. Daaxig-—O- 

beess kel—i. 
AES 11 l238, 12 Oskar Klammer, G. m. b. H. 

DANZIG 
Paradiesgasse 35 

Oskar Klammer, Torun 3—— 
— SSS 1· 

Hurtownia „eröw., Czcssi rowerö* 

i maszyn do Saycia 
Icieiι 2 1 

18. —, 3˙2, aS W. 584. 882. 
0 Preust—Banzig hol. 42. 
5„ *s, X. Av, Ses W., GS. L. 
5 OUEED— Danrig HDi. . SaV. — 

C 22, 4, 4½, Si= K. 68. . . 8 . 1· 

Engroshaus für Fahrräuer, Dumnnbent 
untl Nähmaschinen 

      

   
   

   

  

Adre &ecrAt (ar Narrer, Jorra   Fernsprecher 6142 Telegr.-Adresse: Cursor Danzig 

   
  

  

* Dedcstet: Zäge verkenes nu- an    

Aibenrnoftischer her SSSSSSSSS Leon Rubinowiez 
TUCRZENTRALE 

Import —. Export 

Hauptgeschätt: LODZ, Petrlkauer 17 

Let. 2 8 Flliale: Danzig, I. Damm Nr. 15 T4l. 3158 

errt 4 

Schürzen- und Wäschefabrik Kiewe & Co- 
DANLIG mẽ 

Lepesgsse Xr. à. Ereppen 

  

  

Sukner & Fleischer 

Strickwolle en gros 

Textilwaren Ssshahdlung 
é Meumann a Toczek 

DANZ-·16 
é I. Damm Fr. 21 

Telephon 7287 

en ers Tuche, Futterſtoffe enSetal 

  

  

  SENSIMHGEn & CO. 
—.— Fexliiwaren EXEOEL 

TRA& IT 

  

  

        
  

  

  

——— Fabrik 
＋. 4 G. 

        
    

     
   

    
„Pabiamo“ 

Textilwaren-Handeisgesellschaſt m. b. H. 

DANMEIGE- Breitgasse Nr. 16   Telephα²Æα Ir.      der Aktien-Gesellsckait: ORII 2 ROITHSTIEIN 
e e iee iere ites- „KRUSCRt 4 SK„ER“ 
  

Sbuenpl crS*O* Ranaschun-Export 

    

NKosigsberg L r., Weldendane 
Fernsreinder air Sr 

Dants, ASäüisch. SDben 02 
Ferrsgeser ôr 5 

Walter Goldstein 
Danzis. se 35b 

Waschefabrik ů —0—— 
Leinen- u. Baumwoll- Waren en gros Fabnłlager i Merrenwaſche u Strumphwaren Wi Lall Liüai. Kosfüm- Uns Eac-Labrt 
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Johs. P. — —.—— 
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FRANZ BOSS-DANZIG 
„ eEmärk! Nr. 

Leder-Kommiasion Sehunmacher-Bedarfasrtikel


